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1 Aufgaben und Ziele des Schulsports 

 

1.1   Leitbild für das Fach Sport   

Der Stellenwert des Faches Sport im Schulleben und im Schulprogramm des Heinrich-Mann-

Gymnasiums drückt sich im Leitbild und im Schulsportprogramm aus und ist Bestandteil des 

schulinternen Lehrplans. Unsere Schule folgt dazu einem ganzheitlichen Leitbild, das die 

Freude an Bewegung, Spiel und Sport der Schülerinnen und Schüler in einer 

bewegungsfreudigen Schule fördern will. Gerade vor dem Hintergrund eines Gymnasiums im 

gebundenen Ganztag wird hierin ein wesentlicher Aufgabenbereich des Faches Sport 

gesehen. 

Die Fachkonferenz Sport möchte bei Schülerinnen und Schülern Bewegungsfreude und 

Gesundheitsbewusstsein im Schulsport im Rahmen des Bildungs- und Erziehungsauftrages 

der Schule entwickeln. Durch ihr Schulsportangebot möchte sie den Schülerinnen und 

Schülern die Ausbildung einer mündigen, bewegungsfreudigen und gesundheitsbewussten 

Persönlichkeit zu ermöglichen, um durch Bewegung, Spiel und Sport überdauernd und 

langfristig die Freude an der Bewegung und am Sport zu erhalten sowie 

Gesundheitsbewusstsein und Fitness für die Bewältigung des Alltags und zum Ausgleich von 

Belastung in die Lebensführung integrieren zu können. Darüber hinaus fördert sie das 

individuelle Interesse von Schülerinnen und Schülern am Leistungssport.  

Den Schülerinnen und Schülern am HMG sollen darüber hinaus Gelegenheit gegeben 

werden, ihre Leistungsfreude und -bereitschaft in Wettkämpfen zu erproben und 

auszubilden. Deshalb setzen sich die Lehrkräfte engagiert für die Teilnahme an 

Wettkämpfen und für die Bildung von Schulmannschaften ein.  

Im Rahmen der Talentsichtung und Talentförderung sieht es die Fachschaft als eine ihrer 

Aufgaben an, sportlich besonders begabte Schülerinnen und Schüler bei ihren 

leistungssportlichen Interessen zu fördern und sie in ihren vielfältigen Anforderungen einer 

dualen Karriere von Schule und Leistungssport individuell zu unterstützen.  

Das HMG hat sich zum Ziel gesetzt die Persönlichkeitsentwicklung der Schülerinnen und 

Schüler durch Bewegung, Spiel und Sport so zu fördern, dass sie ... 

– in der Lage sind, die eigene Motivation zur Förderung und Erhaltung von 

Gesundheit und Fitness überdauernd hoch zu halten und zu manifestieren, 

– sich als selbstwirksam erfahren, 



 
   

HEINRICH-MANN-GYMNASIUM Schulinternes Curriculum Sport Sek I 

KÖLN 
5 

– sich volitional und metakognitiv selbst steuern und kontrollieren können 

(Selbstdisziplin etc.), 

– Wissen über Gesundheit und Fitness im und durch Sport besitzen, 

– Wissen über Gesundheit und Fitness des eigenen Körpers besitzen und diese 

differenziert wahrnehmen können 

– Wissen über die eigenen Lernstrategien besitzen und diese anwenden können, 

– den Umgang mit einer bewegungsfreudigen, gesunden Lebensführung 

konstruktiv anwenden können, 

– sich im schulischen Umfeld und durch alle am Schulleben Beteiligten – 

Schulleitung, Lehrkräfte, Eltern, Mitschülerinnen und Mitschüler - sozial anerkannt 

und integriert wissen. 

Zur Entwicklung und Förderung dieser Persönlichkeitsattribute leistet die Fachschaft Sport 

durch die Gestaltung des Schulsportprogramms einen bedeutsamen Beitrag, der dem 

Bildungs- und Erziehungsauftrag einer bewegungsfreudigen und gesunden Schule gerecht 

wird. 

Um Schülerinnen und Schülern zu ermöglichen, sich über die Schulzeit hinaus für den Sport 

zu engagieren, bietet sie Schülerinnen und Schülern neben dem Pflichtunterricht die 

Möglichkeit, in Arbeitsgemeinschaften, im Enrichment-Bereich sowie im Kurssystem der 

gymnasialen Oberstufe vertieft Einblick in wissenschaftspropädeutisches Arbeiten zu 

erhalten.  

Darüber hinaus können Schülerinnen und Schüler vielfältige Möglichkeiten im Rahmen des 

Ganztags sowie des außerunterrichtlichen Sports in der Schule nutzen. 

 

1.2  Qualitätsentwicklung und -sicherung  

Die Fachkonferenz ist der Qualitätsentwicklung und -sicherung des Faches Sport 

verpflichtet. Folgende Vereinbarungen werden als Grundlage einer teamorientierten 

Zusammenarbeit vereinbart:  

Die Fachkonferenz Sport verpflichtet sich der Qualitätsentwicklung und -sicherung des 

Sportunterrichts. Sie verpflichtet sich zur regelmäßigen Teilnahme an 

Implementationsveranstaltungen, Qualitätszirkeln für die Unterrichtsentwicklung im Fach 

Sport sowie an Fortbildungen im Rahmen der Unterrichtsentwicklung und Förderung des 

Schulsports.  
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Die Koordination für die Unterrichtsentwicklung sowie für die Fortschreibung der 

schulinternen Lehrpläne obliegt der/dem Fachvorsitzenden. Der Fachvorsitz verpflichtet sich 

dazu, Inhalte und Maßnahmen zur Unterrichtsentwicklung zeitnah in der Fachkonferenz 

umzusetzen.  

Die Fachkonferenz legt der Schulleitung spätestens zum Ende des Schuljahres eine 

Auflistung über zu entwickelnde Projekte sowie über die vereinbarten 

Veranstaltungen/Schulsporttermine vor. Diese werden in den Jahreskalender der Schule 

aufgenommen und der Schulöffentlichkeit zu Beginn des Schuljahres vorgestellt. 

 

1.3    Sportstättenangebot  

Sportstätten der Schule: 

– Schuleigene Dreifachsporthalle 

– Schuleigener Kraftraum / Fitnessraum 

– Schuleigener Sportplatz mit 100m-Laufbahn, Weitsprung-/Dreisprunggrube 

sowie Wurfring für Kugelstoßen und Diskuswerfen 

Im Umfeld der Schule: 

– Nutzung des städtischen Hallenbades montags ( 8.00 – 8.40 Uhr und 12.00 – 

12.40 Uhr) und donnerstags (14.30 – 15.50 Uhr)  

– Kooperation mit einem örtlichen Sportverein (DJK Wiking)    

– Waldgelände am Wasserwerk Volkhoven/Weiler in unmittelbarer Nähe der 

Schule 

– Fühlinger See mit diversen Wassersport- und Outdoor-Möglichkeiten in ca. 5 

Kilometern Entfernung 

 

1.4   Unterrichtsangebot 

Der Sportunterricht wird in allen Klassenstufen auf der Grundlage der verbindlichen 

Stundentafel erteilt: 

– Regelunterricht der Klassen   5 – 9:    2- bzw. 3-stündig 

– Einführungsphase der GOSt:    3-stündig 

– Qualifikationsphase der GOSt - Grundkurs:  3-stündig 
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Für den Regelunterricht in der Sekundarstufe I gelten die Kernlehrpläne Sport Sek. I am 

Gymnasium in der Fassung vom 01.08.2011. Der Sportunterricht wird in allen 

Jahrgangsstufen gemäß Stundentafel erteilt.  

In der gymnasialen Oberstufe findet der Sportunterricht im Rahmen des Pflichtunterrichts in 

der Einführungsphase 3-stündig im Rahmen reflektierter Praxis statt. Die Möglichkeiten der 

Wahlen eines Sport-Leistungskurses sowie im Rahmen des Grundkurses „Sport als 4. 

Abiturfach“ bestehen zurzeit am HMG nicht.  

 

1.5  Außerunterrichtliches Sportangebot  

Die Fachkonferenz empfiehlt der Schulkonferenz, Bewegung, Spiel und Sport im 

Schulprogramm zu verankern. Im Rahmen des außerunterrichtlichen Schulsports der Schule 

wird Schülerinnen und Schülern ein vielfältiges zusätzliches Angebot in verschiedenen 

Sportbereichen gemacht. Dabei ist eine Kooperation mit außerschulischen Partnerinnen und 

Partnern des Sports anzustreben.  

 

1.5.1  Bewegung, Spiel und Sport im Ganztag  

Im Rahmen des Ganztagsangebots sowie des außerunterrichtlichen Schulsports der Schule 

wird Schülerinnen und Schülern ein vielfältiges zusätzliches Angebot zur individuellen 

Förderung gemacht. Dabei ist eine Kooperation mit außerschulischen Partnerinnen und 

Partnern des Sports möglich und auch anzustreben. 

Die folgenden Programme werden neben aktuell wechselnden Programmen kontinuierlich 

von der Schule angeboten: 

– Volleyballkooperation mit dem heimischen Verein DJK Wiking mit dem Ziel:  

Bewegung, Spiel und Sport im Ganztag 

 

1.5.2   Sporthelferausbildung  

Die Schule bietet in Kooperation mit dem Stadt-/Kreissportbund Schülerinnen und Schülern 

die Möglichkeit, sich als Schulsporthelferin oder -helfer im 2. Halbjahr der Jahrgangsstufe 9 

bzw. EF ausbilden zu lassen. Die Ausbildung und der Einsatz der Schulsporthelfer werden 

von Herrn Liebig durchgeführt. Einsatz (z.B. Betreuung des Pausensports, Unterstützung 

des schulsportlichen Wettkampfwesens, Betreuung des Sports im Ganztag u.v.m.) und 

durchgeführte Maßnahmen sind zu dokumentieren.   
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Schulsporthelferinnen und -helfer verpflichten sich jeweils für mindestens ein Jahr nach 

erfolgreichem Abschluss der Ausbildung zur Mitarbeit im Schulsport. Bei erfolgreicher 

Teilnahme erhalten die Schulsporthelferinnen und -helfer ein Zertifikat für die Förderung des 

Ehrenamtes an der Schule. Die erfolgreiche Teilnahme wird mit einer Bemerkung auf dem 

Zeugnis versehen.  (Bemerkung z.B.: Britta hat erfolgreich ehrenamtlich als Sporthelferin  

mitgewirkt. Sie hat mit ihrem Engagement für die Schule einen wichtigen Beitrag zur 

Förderung des Ehrenamtes  geleistet).  

 

 

1.5.3 Schulsportwettkämpfe  

Für die Organisation, Koordination, Auswahl und Förderung des schulsportlichen 

Wettkampfwesens (Stadtmeisterschaften; organisiert durch Stadtsportbund Köln) sind alle 

Sportlehrkräfte in aufgeteilten Aufgabenbereichen verantwortlich. Für die Schulmannschaften 

findet meist ein Vorbereitungstraining statt, das dem Aushang am „Sportbrett“ zu entnehmen 

ist. Die Teilnahme am schulsportlichen Wettkampfwesen wird regelmäßig dokumentiert.  

 

1.5.4  Schulsportfeste und -turniere; Sport im Rahmen von Schulfesten  

Leisten und Leistung zu erfahren, sind unverzichtbare Bestandteile des Sports. Deshalb 

beschließt die Fachkonferenz, in ausgewählten Jahrgangsstufen auf der Grundlage des 

Unterrichts Schulsportwettkämpfe und -turniere durchzuführen.   

– Sponsoren-Lauf: Im zweijährigen Abstand wird von der Schulpflegschaft ein 

Sponsorenlauf geplant, organisiert und umgesetzt. Ein Teil des Erlöses wird 

gemeinnützigen Zwecken zur Verfügung gestellt.  

– In regelmäßigen Abständen verteilt im Schuljahr werden von der SV für alle 

Schülerinnen und Schüler Schulsport-Turniere in verschiedenen Sportarten 

(Fußball, Volleyball, Basketball, Badminton, etc.) geplant und durchgeführt. 

Schulsporthelfer und -helferinnen sollen die Aktivitäten unterstützen. 

– Jährliche Teilnahme am Kölner Schulmarathon: Hierbei ist unsere Schule 

stets mit Mädchen- und Jungenstaffeln am Start. 

 

1.5.5 Weitere AG-Angebote 

Folgende Programme (Trainingszeiten s. Aushang) werden zurzeit mit Unterstützung von 

Schülertrainern bzw. Schulsporthelferinnen und -helfern von der Schule angeboten: 
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– Wettkampftraining - Training für Schulsportmannschaften (s. Aushang: 

Schulsportwettkämpfe) 

– Prüfungstraining und Abnahme des deutschen Sportabzeichens 

– Fußball-AG für Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I; geleitet und 

durchgeführt von Sporthelferinnen und Sporthelfern 

– Lauftreff für Schülerinnen und Schüler aller Altersstufen zur Vorbereitung auf 

den Schulmarathon in Köln  

 

1.6  Handlungsprogramm zur Förderung des Schwimmens 

Schwimmen können ist wichtiger Bestandteil unserer Kultur, Schwimmen lernen und 

Schwimmen können bedeutet nicht nur die Fähigkeit, sich und andere vor dem Ertrinken zu 

bewahren, sondern bedeutet insbesondere auch den Zugang zu vielen Bewegungs- und 

Lebensbereichen (Urlaub am Meer oder am Badesee, Wassersport, Besuch im 

Schwimmbad).                          

Die Fachkonferenz Sport verpflichtet sich deshalb zu einem umfangreichen 

Maßnahmenpaket: 

–  Die Fachkonferenz vereinbart, dass möglichst alle Schülerinnen und Schüler 

am Ende der Jahrgangsstufe 6 das Schwimmabzeichen in Bronze oder Silber 

erwerben. Die Schwimmabzeichen sind im jeweiligen Personalblatt der 

Schülerin oder des Schülers zu dokumentieren und im Zeugnis festzuhalten. 

(Bemerkung z.B.: Britta hat das Schwimmabzeichen in Silber erworben). 

–  Die Fachkonferenz verpflichtet sich zur regelmäßigen 

Informationsbeschaffung und Aufklärung der Schulleitung über die Situation 

des Schwimmens an der Schule;  

– Die Fachkonferenz benennt einen/eine Ansprechpartner/in zur Koordination 

des Schwimmens in der Schule und meldet sie / ihn der Schulleitung. Der/Die 

Ansprechpartner/in verpflichtet sich zur regelmäßigen Fortbildung im Bereich 

Schwimmen und zur aktiven Umsetzung des Förderprogramms zur Stärkung 

des Schwimmens im Schulsportprogramm.  

–  Die Schwimmkoordinatorin entwirft einen Handlungsplan zur Sicherstellung 

der Schwimmfähigkeit von Schülerinnen und Schülern an der Schule. Die 

Fachkonferenz verpflichtet sich, diesen umzusetzen und kontinuierlich zu 

evaluieren und ggf. zu modifizieren.  
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–  Die Fachkonferenz verpflichtet sich zur Sicherung der 

Kompetenzerwartungen im Bereich „Bewegen im Wasser – Schwimmen“ 

durch die entsprechende Gestaltung schuleigener Lehrpläne und durch die 

Organisation und Gestaltung des Schwimmunterrichts im Fach Sport. Hierzu 

werden Qualitätskriterien – auch im Rahmen von Lernerfolgsüberprüfungen 

und zur Leistungsbewertung – entwickelt werden. 

– Die Fachkonferenz verpflichtet sich zur regelmäßigen Teilnahme an  Fort- 

und/oder Qualifizierungsmaßnahmen für Lehrkräfte im Schwimmen.  

–  Die Fachkonferenz verpflichtet sich, die geschlechterspezifischen 

Bedürfnisse von Mädchen und Jungen im Schwimmunterricht in gleicher 

Weise zu berücksichtigen.  

–  Die Fachkonferenz vereinbart, die Potenziale des Schwimmens auch Kindern 

und Jugendlichen mit Migrationshintergrund bewusst nutzbar zu machen. 

Entsprechende Angebote – auch schul(form-)übergreifend  - sind zu nutzen. 

Dabei sind muslimische Mädchen zur Erlangung der Schwimmfähigkeit in 

besonderer Weise individuell zu fördern. In Konfliktfällen sind Schulleitung und 

die unterrichtende Lehrkraft verpflichtet, Information, Rat und Unterstützung 

durch entsprechende Integrationsbeauftragte und die obere Schulaufsicht 

einzuholen. Eine generelle Befreiung muslimischer Mädchen vom 

Schwimmunterricht ist nicht gestattet. Ggf. ist ein individuelles 

Förderprogramm für diese Mädchen zu entwickeln und zu organisieren und 

ggf. auch eine schul(form-)-übergreifende Schwimmgruppe für muslimische 

Mädchen unter Beachtung entsprechender Rahmenbedingungen 

einzurichten.  
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2 Schulinterner Lehrplan Sport 

 

2.1  Allgemeines zum Lehrplan 

 

Die Fachkonferenz Sport hat zur Sicherung des Kompetenzerwerbs in den beiden 

Kompetenzstufen 5 und 6 sowie 7-9 einen schulinternen Lehrplan auf der Grundlage des 

Kernlehrplans Sport Sek. I erstellt. Dazu wurden – unter Berücksichtigung der Schwerpunkte 

im Schulsportprogramm – die Obligatorik der Unterrichtsvorhaben in der Sekundarstufe I 

festgelegt und ein Übersichtsraster über Unterrichtsvorhaben (UV) angefertigt. Die einzelnen 

Bewegungsfelder und Sportbereiche sind jeweils farbig markiert, so dass die Zugehörigkeit 

der UV zu den Bewegungsfeldern/Sportbereichen erkennbar wird. Die UV werden für die 

jeweilige Jahrgangsstufe festgelegt und sind verbindlich. Sie enthalten Ausführungen zu den 

jeweils angebahnten Kompetenzerwartungen sowie zu den zentralen Inhalten auf der 

Grundlage der leitenden pädagogischen Perspektiven.  

 

 

2.2 Obligatorik und Freiraum1 

 

Die Fachkonferenz trifft Absprachen über die fachliche Ausgestaltung des 

Unterrichtsfreiraums im Umfang von ca. 33 Prozent des Unterrichtsvolumens auf der 

Grundlage des Leitbildes sowie der Rahmenbedingungen der Schule. Die Berechnung des 

Freiraums geht von vollständig erteiltem Unterricht gemäß Stundentafel (APO-Sek. I) aus. 

Durch im Einzelfall entstehende bzw. unverzichtbare Unterrichtskürzungen bzw. –ausfälle 

kann sich der zur Verfügung stehende Freiraum jedoch je nach Ausmaß der 

Kürzungen/Ausfälle stark reduzieren.  

Der Kernlehrplan Sport ist so ausgerichtet, dass für den Kompetenzerwerb ca. zwei Drittel 

der Stundentafel des MSW (bei 15 Wochenstunden im Verlauf der Sekundarstufe I) benötigt 

werden. Das HMG hat seine Stunden in den Jahrgangsstufen 5 – 9 auf 2 bzw. 3 Stunden 

ausgerichtet, in der gymnasialen Oberstufe sieht die Planung grundsätzlich einen 

dreistündigen Sportunterricht vor. Der schulinternen (Sport-)Stundentafel sind Obligatorik 

und Freiraum zu entnehmen. Ist der Freiraum in den unteren Jahrgangsstufen zunächst 

noch geringer, so gewinnt er mit zunehmendem Alter der Schülerinnen und Schüler sowie 

                                                           
1 Anlage 1.2 Checkliste – Obligatorik des schulinternen Lehrplans Sek. I  
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sich zunehmend ausbildenden individuellen sportlichen Interessen und Neigungen mehr an 

Bedeutung. 

Neben Basketball und Badminton als verbindlich festgelegte Ballsportarten im Rahmen der 

Obligatorik vereinbart die Fachkonferenz für die Gestaltung des Freiraums einen weiteren 

Schwerpunkt Volleyball als zusätzliche Mannschaftssportart. Volleyball soll somit 

kontinuierlich und vertieft ein zusätzlicher Gegenstand des Sportunterrichts sein.  

Die Fachkonferenz Sport hat sich aufgrund der örtlichen Gegebenheiten, der Ausstattung der 

Schule und der sozialen sowie materiell-finanziellen Situation unserer Schülerschaft im 

Kölner Norden entschieden das Bewegungsfeld 8 (Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport, 

Bootssport, Wintersport aus der verbindlichen Obligatorik des Lehrplans zu streichen. 

Vielmehr sollen einzelne Unterrichtsvorhaben zu diesem Bewegungsfeld im vorhandenen 

Freiraum der einzelnen Jahrgangsstufen der Sekundarstufe I individuell geplant und 

durchgeführt werden.  

Der weitere Freiraum soll den Interessen und Neigungen der Schülerinnen und Schüler 

sowie der Lehrkraft dienen und für entsprechende individuelle Bewegungs- und 

Sportangebote genutzt werden. 

 

 

2.3 Ziele des Sportunterrichts in den beiden Kompetenzstufen 

 

Der Sportunterricht in der Jahrgangsstufe 5 des Gymnasiums knüpft an die im 

Sportunterricht der Grundschule gewonnenen Erfahrungen an. Vorrangige Aufgabe in der 

Jahrgangsstufe 5 ist es, eigene Stärken zu entdecken und lernhinderliche und lernförderliche 

Faktoren beim sportlichen Lernprozess zu erkennen und zu verstehen. Es ist Aufgabe der 

Sportlehrkräfte, Schülerinnen und Schüler hierbei intensiv zu unterstützen und ggf. Eltern 

eingehend zu beraten. Dazu ist es erforderlich, kleine Aufgabenstellungen selbstständig oder 

in kleinen Gruppen zu erarbeiten sowie eigenverantwortlich durchzuführen; dazu gehört z. B. 

das Aufwärmen, kleinere Präsentationen sowie Kleine Spiele oder Pausenspiele selbst 

organisiert durchzuführen oder altersangemessen in der Schule aber auch 

eigenverantwortlich organisiert ihre konditionellen Voraussetzungen zu entwickeln und zu 

fördern.  

Vorrangiges Ziel des Sportunterrichts in den Jahrgangsstufen 5 und 6 ist die Förderung der 

Wahrnehmungsfähigkeit sowie der Kooperations- und Teamfähigkeit. Leitende 

pädagogische Perspektiven im Sport der Erprobungsstufe sind dementsprechend die 
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Perspektive „Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrungen erweitern“ (A) 

sowie die Perspektive „Kooperieren, wettkämpfen und sich verständigen“ (E). Unter diesen 

Perspektiven geht es einerseits darum, noch unbekannte Bewegungen zu erfahren und 

kennen zu lernen, aber auch die eigene Wahrnehmungsfähigkeit zu verbessern und 

Bewegung, Spiel und Sport und seine positiven Auswirkungen auf junge Menschen erfahrbar 

zu machen. Darüber hinaus ermöglicht sportliches Handeln, das unter der Perspektive A 

Spannung und Genuss, Freude und Entspannung beim Sport erfahren werden können, aber 

auch negativen Emotionen auftreten können, die es zu bewältigen gilt.  

Darüber hinaus soll das gemeinsame Mit- und Gegeneinander beim sportliche Handeln 

einen Beitrag dazu leisten, einerseits miteinander zu kooperieren und gemeinsam Sport zu 

treiben, andererseits aber auch beim Wettkämpfen fair und rücksichtsvoll miteinander 

umzugehen und teamorientiert zu handeln. 

Im Sportunterricht der Jahrgangsstufen 7 – 9 sollen sich die Schülerinnen und Schüler 

zunehmend mit gesundheitlichen Wirkungsweisen des Sporttreibens auseinandersetzen und 

ihre Wahrnehmungsfähigkeit in diesem Bereich weiter differenzieren. Darüber hinaus ist die 

intensive Auseinandersetzung mit dem Leistungsbegriff in den verschiedenen 

Bewegungsfeldern und Sportbereichen von Bedeutung; so ist es eine wichtige Aufgabe des 

Sportunterrichts in diesen Jahrgangsstufen, die Lern- und Leistungsbereitschaft und -

fähigkeit zu entwickeln und kontinuierlich auszubauen. Die Lehrkräfte am HMG sehen es als 

ihre pädagogisch herausfordernde Aufgabe an, die Leistungsbereitschaft zu fördern, 

andererseits aber auch weniger leistungsstarke Schülerinnen und Schüler in ihrem 

Selbstwertgefühl zu stärken und ihnen Bereiche des Sports zu erschließen, die es ihnen 

ermöglichen individuelle Sinnperspektiven und eigene Vorlieben sportlichen Handelns zu 

entdecken und zu nutzen. 

 

 

2.4 Zuordnung der Kompetenzerwartungen und inhaltlichen Schwerpunkte 

 zu den Unterrichtsvorhaben der Jahrgangsstufen 5 – 9 

 

Die Fachschaft Sport hat für alle Jahrgangsstufen sowie für alle Bewegungsfelder und 

Sportbereiche Unterrichtsvorhaben entwickelt, die einen kontinuierlichen und vertieften 

Aufbau von Bewegungs- und Wahrnehmungs-, Methoden- und Urteilskompetenz vor dem 

Hintergrund inhaltlicher Schwerpunkte aus den Inhaltsfeldern ermöglichen.  

Im Folgenden werden diese Übersichten dargestellt, welche die Dauer des UV, seine 

intentionale Ausrichtung durch pädagogische Perspektiven sowie damit einhergehende 
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inhaltliche Zielsetzungen verdeutlichen. Die Kompetenzerwartungen sowie die konkreten 

inhaltlichen Schwerpunkte werden im Einzelnen in einer Übersicht dargestellt.  

Für die jeweilige Lehrkraft gibt es hierzu einzelne Unterrichtskarten die über die o.g. 

Informationen (Vorderseite) auf der Rückseite die didaktischen und methodischen 

Schwerpunkte sowie mögliche Aufgabenformate und Aussagen zu Lernerfolgsüberprüfungen 

und zur Leistungsbewertung als gemeinsame Absprache in der Fachkonferenz zum 

Unterrichtsvorhaben verbindlich festschreiben.  

Die unterschiedlichen Farben markieren die einzelnen Bewegungsfelder und Sportbereiche, 

die dem jeweiligen UV zu Grunde liegen: 

 

1. Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen 

2. Das Spielen entdecken und Spielräume nutzen 

3.  Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik 

4. Bewegen im Wasser - Schwimmen 

5. Bewegen an Geräten - Turnen 

6. Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/ Tanz, Bewegungskünste 

7. Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele 

8. Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport, Bootssport, Wintersport 

9. Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport 
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2.4.1 Jahrgangsstufe 5 - Obligatorik: 105  Stunden/ Freiraum: 15 Stunden 

 

1. Welche Spiele machen am meisten Spaß? – verschiedene Spielideen 
kriteriengeleitet einschätzen, Regeln sinnvoll variieren und Lieblingsspiele (er-)finden 
(BF 2: Das Spielen entdecken und Spielräume nutzen) 

2. Lauf-ABC – Laufen in seiner Vielfalt anwenden, Kurzstrecken (BF 3: Laufen, 
Springen, Werfen – Leichtathletik) 

3. Ich kann im Basketball mit- und gegeneinander spielen – einfache Techniken und 
Taktiken in Mannschaftsspielen (BF 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – 
Sportspiele) 

4. Rolle, Handstand, Rad – Grundlegende Bewegungsfertigkeiten am Boden (BF 5: 
Bewegen an Geräten – Turnen)   

5. Große Sprünge machen – Springen in seiner Vielfalt anwenden, Hochsprung / 
Weitsprung (BF 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik) 

6. Weitwerfen … gar nicht so schwer! – wie weites Werfen gelingen kann (BF 3: 
Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik) 

7. Fairness bei Gruppen-/Partnerkämpfen – Zweikämpfe spielerisch vorbereiten und 
beim Gegeneinander kooperieren (BF 9: Ringen und Kämpfen – Zweikampfsport) 

8. Ich kann im Fußball mit- und gegeneinander spielen – das Fußballspiel als 
kooperatives Spiel entdecken (BF 2: Spiele entdecken und Spielräume nutzen) 

9. Höher, schneller, weiter – einen leichtathletischen Wettkampf individuell vorbereiten 
und durchführen (BF 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik) 

 

UV 
BF PP Std. BWK MK UK IF (a) IF (b) IF (c) IF (d) IF (e) IF (f) 

1 2 e, f 10 1, 2, 3 1 1     1, 2, 3 1 

2 3 d, f 12 1, 2, 3 1, 2 1, 2    1, 2  2 

3 7 a, e 12 1,2,3,4  1, 2 1 1    1, 3  

4 5 a, b 14 1, 2, 3 1, 2 1 1 1, 2     

5 3 d 10 1, 2 1, 2 2    1, 2   

6 3 a,b,

d 

12 1, 2 1, 2 2 1, 3 1, 2  2, 3   

7 9 a, e  10 1, 2 1, 2 1 1, 2    1, 2  

8 2 e 12 1, 2 1 1     1  

9 3 c, d 12 4 1, 2 2   1, 2, 3 3   

 

Legende: UV = Unterrichtsvorhaben; BF = Bewegungsfeld/ Sportbereich; PP = Pädagogische Perspektiven; Std. = Stunden; BWK = 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz; MK = Methodenkompetenz; UK = Urteilskompetenz; IF (a – f) = Inhaltsfelder (die 

Kleinbuchstaben verkörpern die Inhalte der Pädagogischen Perspektiven; die Kleinbuchstaben sind inhaltlich dementsprechend analog zu 

den Pädagogischen Perspektiven zu verstehen) 
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2.4.2 Jahrgangsstufe 6 - Obligatorik:  91 Stunden/ Freiraum: 29 Std. 

 

10.   Ausdauernd schwimmen – Erfahrung einer gesundheitsorientierten Ausdauerleistung 
 im Schwimmen (BF 4: Bewegen im Wasser) 

11.    Das unterschiedliche Verhalten des Körpers im Wasser wahrnehmen und über die 
 Verbesserung des Bewegungsgefühls zum sicheren Schwimmen gelangen (BF 4: 
 Bewegen im Wasser) 

12. Springen und tauchen ohne Angst und Übermut – die eigenen Grenzen ausloten  (BF 
 4: Bewegen im Wasser) 

13.  Erweiterung des Schwimmrepertoires - Erlernen verschiedener Schwimmstile zur 
 ökonomischen Überwindung längerer Distanzen im Schwimmen  (BF 4: Bewegen im 
 Wasser) 

14. Gut vorbereitet für sportliche Aktivitäten – allgemeines Aufwärmen funktionsgerecht 
 und strukturiert durchführen (BF 1: Den Körper wahrnehmen und 
 Bewegungsfähigkeit ausprägen) 

15. Ganz schön aus der Puste!? – mit Freude ohne Unterbrechung ausdauernd laufen 
 können (BF 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik) 

16. Grundschläge und ihre Eigenschaften kennen lernen und im Einzel anwenden - 
 Badminton (BF 7: Spiele in und mit Regelstrukturen - Sportspiele) 

17.  Musik in Bewegung umsetzen (BF 6: Gestalten, Tanzen, Darstellen – 
 Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste) 

 

UV 
BF PP Std. BWK MK UK IF (a) IF (b) IF (c) IF (d) IF (e) IF (f) 

10 4 d, f 6 3 2 1    2  2 

11 4 a, f 6 1, 2 1 1 1, 3     3 

12 4 c, a  6 4 2 1 2  1, 3    

13 4 a, f 6 2 2 - 3     3 

14 1 a, d 10 1, 2 1  1 1, 2   1   

15 3 d, f   1,2,3,4 1, 2 1, 2    1, 2  1, 2 

16 7 a, e   2, 3, 4 2 1 1, 2, 3    1  

17 6 a, b   1, 2 1, 2 1 1, 2 1, 2     

 

Legende: UV = Unterrichtsvorhaben; BF = Bewegungsfeld/ Sportbereich; PP = Pädagogische Perspektiven; Std. = Stunden; BWK = 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz; MK = Methodenkompetenz; UK = Urteilskompetenz; IF (a – f) = Inhaltsfelder (die 

Kleinbuchstaben verkörpern die Inhalte der Pädagogischen Perspektiven; die Kleinbuchstaben sind inhaltlich dementsprechend analog zu 

den Pädagogischen Perspektiven zu verstehen) 
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2.4.3 Jahrgangsstufe 7 - Obligatorik:  68 Stunden/ Freiraum: 52 Stunden 

 

18.  Akrobatik – eine Gruppengestaltung im Pyramidenbau erarbeiten, präsentieren und 
 bewerten (BF 5)  

19. Turnen – Sprünge über Bock/Pferd/blauer Elefant (BF 5) 

20.   Gemeinsam Musik und Rhythmus anhand von Gestaltungskriterien in HipHop-
 Bewegungen umsetzen (BF 6)  

21.     a) Leichtathletik - Vorbereitung und Anwendung der Wettkampfdisziplinen 75 m  
    Sprint  - Kurzstrecken (BF 3) 

 b)Leichtathletik - Vorbereitung und Anwendung der Wettkampfdisziplinen-  
     Kugelstoßen (BF 3) 

22. Dribbeln, Passen, Tore schießen - Gemeinsam Fußballspielen und kleine (Fußball-)
 Spiele erproben (BF 2)  

23. Das Gleichgewicht überlisten  –  Zug- und Wurftechniken gemeinsam erarbeiten und 
 spielerisch im Gegeneinander anwenden (BF 9)  

24.   Ich kann die Badminton-Grundschläge und einfache Spieltaktik in Einzelspiel-  
  situationen situationsgerecht anwenden. (BF 7) 

25.  Ich kann die Basketball-Grundtechniken in Spielsituationen regelgerecht und taktisch 
 angemessen anwenden und mich mit meinen Mitspielern verständigen (BF 7)  

 

UV 
BF PP Std. BWK MK UK IF (a) IF (b) IF (c) IF (d) IF (e) IF (f) 

18 5 b, e   2, 3 2 2  1, 3   2  

19 5 c,  1, 2, 4 1 -   2, 3    

20 6 b, a  1, 2 1 1. 2 1 1, 2, 3     

21a 3 d, a 6 1, 4 2 1 3   1, 2, 3   

21b 3 d, a 6 1, 2, 4 2 1 3   1, 2, 3   

22 2 e  1, 3 1, 2 1     3, 4  

23 9 e  1, 2 1, 2 1     1, 2, 3  

24 7 a, e  1,2 1,2 1, 2 1, 3    1, 3, 4  

25 7 a, e   1, 2, 3 1, 2 1 1, 2    1, 2, 3  

 

Legende: UV = Unterrichtsvorhaben; BF = Bewegungsfeld/ Sportbereich; PP = Pädagogische Perspektiven; Std. = Stunden; BWK = 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz; MK = Methodenkompetenz; UK = Urteilskompetenz; IF (a – f) = Inhaltsfelder (die 

Kleinbuchstaben verkörpern die Inhalte der Pädagogischen Perspektiven; die Kleinbuchstaben sind inhaltlich dementsprechend analog zu 

den Pädagogischen Perspektiven zu verstehen) 
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2.4.4 Jahrgangsstufe 8 - Obligatorik: 72 Stunden/ Freiraum: 48 Std. 

 

26.  Ich kann während des Basketballspiels einfache gruppentaktische Prinzipien 

 anwenden und dabei entstehende Situationen bewerten (BF 7) 

27. Bewegungsverbindungen an Reck und Barren erlernen und selbst zusammenstellen 

 (BF 5) 

28. Abenteuerparcours/Le Parcour – Hindernisse kreativ, schnell und sicher    

 überwinden (BF 1) 

29.  Systematisch und strukturiert Volleyball spielen – grundlegende Spielfertigkeiten 
 und Spielfähigkeiten erlernen und anwenden (BF 2) 

30.  Sukzessive Entwicklung der Spielsportart Ultimate Frisbee und dessen Regelwerk 

 bis zum Ultimate Frisbee-Spiel unter besonderer Berücksichtigung der Verbesserung 

 der Technik-Taktik-Schulung zur Erhöhung von spielerischen Fähigkeiten (BF 2) 

31. Ausdauerndes Laufen systematisch verbessern, fit und gesund (BF 3) 

32. Vorbereitung und Anwendung der Wettkampfdisziplinen- Hochsprung (BF 3) 

33.  Ich kann taktische Handlungsmöglichkeiten in offensiven und defensiven 

 Spielsituationen situationsgerecht im Badminton anwenden (BF 7) 

 

 

UV 
BF PP Std. BWK MK UK IF (a) IF (b) IF (c) IF (d) IF (e) IF (f) 

26 7 a, e 14 1, 2, 3 1, 2 1, 2 2    2, 3  

27 5 d, c   1, 2, 4 1, 2, 3 1 3   3   

28 1 c   1, 2, 3 1, 2 1   1, 3    

29 2 a, e 12 1, 2, 3 1 1 2, 3    1, 2, 3  

30 2 e, a 10 1, 2, 3 1 1 1    1, 3  

31 3 f, a  8 3 2 1 1, 2     2, 3 

32 3 d, a 8 1, 4 1, 2 1 3   1, 2, 3   

33 7 a, e  14 1, 2 1, 2 1, 2 1, 3    1, 3, 4  

 

Legende: UV = Unterrichtsvorhaben; BF = Bewegungsfeld/ Sportbereich; PP = Pädagogische Perspektiven; Std. = Stunden; BWK = 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz; MK = Methodenkompetenz; UK = Urteilskompetenz; IF (a – f) = Inhaltsfelder (die 

Kleinbuchstaben verkörpern die Inhalte der Pädagogischen Perspektiven; die Kleinbuchstaben sind inhaltlich dementsprechend analog zu 

den Pädagogischen Perspektiven zu verstehen) 
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2.4.5 Jahrgangsstufe 9 - Obligatorik: 60 Stunden/ Freiraum: 60 Std. 

 

34. Ich kann mit einem Partner regelgerecht Badminton-Doppel spielen und ein    

 Klassenturnier organisieren (BF 7) 

35. Einen Mannschaftswettkampf durchführen (BF 3) 

36. Wie fit bin ich? Seine Fitness testen und Grundprinzipien des Fitnesstrainings sowie 

 eine weitere Entspannungstechnik kennen lernen und anwenden (BF 1) 

37. Gemeinsam Musik und Rhythmus anhand von Gestaltungskriterien in Rope-Skipping 

 umsetzen (BF 6) 

38. Wir organisieren ein Turnier und erproben es! (BF 7) 

39.  Ich kenne die Basketballregeln, kann sie für meine Gruppe verändern, sie im 

 Rahmen eines Turniers anwenden und mich dabei fair verhalten (BF 7) 

40. Synchrones Bodenturnen (BF 5) 

 

UV 
BF PP Std. BWK MK UK IF (a) IF (b) IF (c) IF (d) IF (e) IF (f) 

34 7 a, e 14 1, 2, 3 3 1, 2 1    2, 3, 4  

35 3 d, e 8 1, 4 1, 2 1    2, 3 2, 3  

36 1 d, f 8 2, 3 2,  2    1, 2  2 

37 6 b, d 12 1,2, 3, 4 1, 2 1  1, 2, 3  1   

38 7 e 8 2, 3 2, 3 2     2, 4  

39 7 a 14 1, 2, 3 1, 2, 3 1, 2 2, 3      

40 5 e, b 10 1,2,3,4 1, 2 2  2, 3   2  

 

Legende: UV = Unterrichtsvorhaben; BF = Bewegungsfeld/ Sportbereich; PP = Pädagogische Perspektiven; Std. = Stunden; BWK = 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz; MK = Methodenkompetenz; UK = Urteilskompetenz; IF (a – f) = Inhaltsfelder (die 

Kleinbuchstaben verkörpern die Inhalte der Pädagogischen Perspektiven; die Kleinbuchstaben sind inhaltlich dementsprechend analog zu 

den Pädagogischen Perspektiven zu verstehen) 
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2.5 Gesamtüberblick Obligatorik und Freiraum in der Sek. I 

 

Jg.-stufe  5  6 

 

7 8 
9 

1      

2      

3      

4      

5      

6      

7      

8      

9      

10      

11      

12      

13      

14      

15      

16      

17      

18      

19      

  20      

21      

22      

23      

24      

25      

26      

27      

28      

29      

30      

31      

32      

33      

34      

35      

36      

37      

38      

BF 2.1 (… Std.) 

E, F 

BF 5.1 (... Std.) 

A, B 

A B 

BF 3.3 (… Std.) 

A, B, D 

A B 

  BF 3.1 (... Std.) 

D, F 

BF 7.1 (... Std.) 

A, E 

BF 2.2 (...Std) 

E 

BF 3.4 (...Std) 

C, D 

Freiraum 

 

D F 

BF 3.2 (… Std.) 

D 

BF 9.1 (…Std) 

A, E 

BF 4.1 (... Std.) 

D, F 

BF 4.2 (... Std.) 

A, F 

BF 4.3 (… Std.) 

C, A 

BF 4.4 (… Std.) 

A, F 

BF 1.1 (… Std.) 

A, D 

BF 3.5 (… Std.) 

D, F 

BF 7.3 (… Std.) 

A, E 

BF 6.1 (... Std.) 

A, B 

 

Freiraum 

BF 5.3 (... Std) 

C 

BF 6.2 (... Std) 

B, A 

BF 7.5 (… Std.) 

A, E 

 

BF 3.6 (a) 

(…Std.) 

D, A 

BF 3.6 (b)        

(… Std) 

D, A 

BF 2.3 (... Std.) 

E 

BF 7.4 (... Std.) 

A, E 

BF 9.2 (… Std.) 

E 

 

Freiraum 

BF 5.4 (...Std.) 

D, C 

BF 1.2 (... Std.) 

C 

BF 2.4 (… Std.) 

A, E 

BF  2.5  (… Std.) 

A, E 

 

BF 3.7 (… Std.) 

A, F 

A E 

BF 3.8 (12 Std.) 

A, D 

Freiraum 

BF 7.7 (…Std) 

A, E 

BF 3.9 (… Std.) 

D, E 

BF 1.3 (... Std.) 

D, F 

BF 6.3 (... Std.) 

B, D 

BF  7.9  (10 

Std.) 

C 

BF  5.5 (… Std) 

E, B 

BF 7.10  (12 

Std.) 

A 

BF 5.2 (... Std)  

B, E 

BF 7.6 (… Std.) 

A, E  

 

BF 7.8 (... Std.) 

A, E 

Freiraum 
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2.6 Zuordnung der Kompetenzerwartungen sowie der inhaltlichen 

 Schwerpunkte zu den neun Bewegungsfeldern und  SportbereichenDie  

 

Zuordnung der Unterrichtsvorhaben verdeutlicht einerseits den kumulativ aufgebauten 

Kompetenzzuwachs, andererseits die Anzahl der UV und deren intentionale Ausrichtung 

nach pädagogischen Perspektiven.  

Die Fachkonferenz Sport des Heinrich-Mann-Gymnasiums hat die Vereinbarung getroffen, 

nicht alle Bewegungsfelder und Sportbereiche in gleicher Quantität zu unterrichten. Dem 

Gedanken eines Kernlehrplans folgend wurden ganz bewusst qualitative und quantitative 

Entscheidungen zu Gunsten einzelner Bewegungsfelder und Sportbereiche getroffen. 

 

Bewegungsfeld 1:  Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten  

    ausprägen 

 

Jahrgangsstufen 5/6 
14. Gut vorbereitet für sportliche Aktivitäten – allgemeines Aufwärmen 

 funktionsgerecht und strukturiert durchführen (Jahrgangsstufe 6) 

 

Jahrgangsstufen 7-9 
28. Abenteuerparcours/Le Parkour – In einer eigenen (Gruppen-)Choreographie 

 Hindernisse  kreativ, schnell und sicher überwinden (Jahrgangsstufe 8) 
 

36. Grundprinzipien des Krafttrainings erlernen und einen individuellen Trainingsplan 

 erstellen  und begründen (Jahrgangsstufe 9) 
 

U

V 

BF PP Std. BWK MK UK IF (a) IF (b) IF (c) IF (d) IF (e) IF (f) 

Ende Jahrgangsstufe 6 

 14 1 a, d 10 1, 2, 3 1  1 1, 2   1   

Ende Jahrgangsstufe 9 

28 1 c  1, 2 1 1       

36 1 d, f   2, 3 2 2    1  2 
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Bewegungsfeld  2 :   Das Spielen entdecken und Spielräume nutzen 

 

Jahrgangsstufen 5/6 
 

1. Welche Spiele machen am meisten Spaß? – verschiedene Spielideen 

 kriteriengeleitet einschätzen, Regeln sinnvoll variieren und Lieblingsspiele (er)-

 finden  

8. Ich kann im Fußball mit- und gegeneinander spielen – das Fußballspiel als 

 kooperatives Spiel  entdecken 

 

Jahrgangsstufen 7-9 
 

22.  Dribbeln, Passen, Tore schießen - Gemeinsam Fußballspielen und kleine (Fußball)-

 Spiele  erproben 

 

29. Systematisch und strukturiert Volleyball spielen – grundlegende 

 Spielfertigkeiten  und  Spielfähigkeiten erlernen und anwenden  

 

30. Sukzessive Entwicklung der Spielsportart Ultimate Frisbee und dessen 

 Regelwerk bis zum  Ultimate Frisbee-Spiel auf zwei Endzonen unter besonderer 

 Berücksichtigung der Verbesserung der Technik-Taktik-Schulung zur 

 Erhöhung von spielerischen Fähigkeiten aller Teilnehmer 
  

 

U

V 

BF PP Std. BWK MK UK IF (a) IF (b) IF (c) IF (d) IF (e) IF (f) 

Ende Jahrgangsstufe 6 

1 2 e, f 10 1, 2, 3 1 1     1, 2, 3 1 

8 2 e,   3 1 1     1  

Ende Jahrgangsstufe 9 

22 2 e  1, 2 1 1     2, 4  

 29 2 a, e 12 1, 2, 3 1 1 2, 3    1, 2, 3  

30 2 e, a  1, 2, 3 1 1 1    1, 3  
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Bewegungsfeld  3:   Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik 

 

Jahrgangsstufe 5/6: 

1. Lauf-ABC – Laufen in seiner Vielfalt anwenden, Kurzstrecken  

5. Große Sprünge machen – Springen in seiner Vielfalt anwenden, Hochsprung / 

 Weitsprung  

6. Weitwerfen … gar nicht so schwer! – wie weites Werfen gelingen kann 

9. Höher, schneller, weiter – einen leichtathletischen Wettkampf individuell vorbereiten 

 und durchführen  

15. Ganz schön aus der Puste!? – mit Freude ohne Unterbrechung ausdauernd laufen 

 können   

Jahrgangsstufe 7-9: 

21 a.  Leichtathletik- Vorbereitung und Anwendung der Wettkampfdisziplin 75 m  Sprint 

21 b. Leichtathletik- Vorbereitung und Anwendung der Wettkampfdisziplin Kugelstoßen   

31. Ausdauerndes Laufen systematisch verbessern, fit + gesund  

32. Leichtathletik- Vorbereitung und Anwendung der Wettkampfdisziplinen- Hochsprung  

35. Einen Mannschaftswettkampf planen und durchführen  

UV BF PP Std. BWK MK UK IF (a) IF (b) IF (c) IF (d) IF (e) IF (f) 

Ende Jahrgangsstufe 6 

2 3 d, f 12 1, 2, 3 1, 2 1, 2    1, 2  2 

5 3 d 10 1, 2 1, 2 2    1, 2   

6 3 a,b,

d 

12 1, 2 1, 2 2 1, 3 1, 2  2, 3   

9 3 c, d 12 4 1, 2 2   1, 2, 3 3   

15 3 d, f   1,2,3,4 1, 2 1, 2    1, 2  1, 2 

Ende Jahrgangsstufe 9 

21a 3 d, a  1,2  1 1 3   1,2,3   

21b 3 d, a   1, 2 2 1 3   1,2,3   

31 3 f, a  3 2 1 1, 2     2,3 

32 3 d, f   1, 2 2 1 3   1,2,3   

35 3 d, e   1,4 1,2 1    2, 3 2, 3  
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Bewegungsfeld  4:   Bewegen im Wasser - Schwimmen 

 

Jahrgangsstufe 5/6: 

 

10. Ausdauernd schwimmen – Erfahrung einer gesundheitsorientierten 

 Ausdauerleistung im Schwimmen  

 

11. Das unterschiedliche Verhalten des Körpers im Wasser wahrnehmen und über die 

 Verbesserung des Bewegungsgefühls zum sicheren Schwimmen gelangen  

 

12. Springen und tauchen ohne Angst und Übermut – die eigenen Grenzen ausloten 

  

13. Erweiterung des Schwimmrepertoires - Erlernen verschiedener Schwimmstile 

 zur ökonomischen Überwindung längerer Distanzen im Schwimmen  

 

Jahrgangsstufe 7-9: 

 

- Kein Schwimmunterricht 

  

UV BF PP Std. BWK MK UK IF (a) IF (b) IF (c) IF (d) IF (e) IF (f) 

Ende Jahrgangsstufe 6 

10 4 f, d   3 2 1    3  1 

11 4 a, f  1 1 1 1     2 

12 4 c, a  4 2 1 3  1, 3    

13 4   2 2 1 2     3 

Ende Jahrgangsstufe 9 

- - - - - - - - - - - - - 
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Bewegungsfeld  5:   Bewegen an Geräten - Turnen 

 

Jahrgangsstufe 5/6: 

 

4. Rolle, Handstand, Rad – Grundlegende Bewegungsfertigkeiten am Boden 

 (Jahrgangsstufe 5) 

 

 

Jahrgangsstufe 7-9: 

 

18.  Akrobatik – eine Gruppengestaltung im Pyramidenbau erarbeiten, präsentieren 

 und bewerten 

 

19.  Einführung in das sicherheitsbewusste Turnen an Sprunggeräten 

 

27. Bewegungsverbindungen an Reck und Barren erlernen und selbst zusammenstellen 

 

40. Mit einem Partner eine synchrone Bodenkür entwickeln und präsentieren 

 

UV BF PP Std. BWK MK UK IF (a) IF (b) IF (c) IF (d) IF (e) IF (f) 

Ende Jahrgangsstufe 6 

4 5 A,B  1, 2, 3 1, 2 - 1 1, 2     

Ende Jahrgangsstufe 9 

18 5 B,C  1, 4 - 1  1, 3 3    

27 5 d, c   1, 2, 4 1, 2, 3 1 3   3   

40 5 e, b 10 1,2,3,4 1, 2 2  2, 3   2  
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Bewegungsfeld  6:   Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/ Tanz,  

      Bewegungkünste 

 

Jahrgangsstufe 5/6: 

 

17. Musik in Bewegung umsetzen - einfache technisch-koordinative Grundformen für 

 eine ästhetisch-gestalterische Präsentation nutzen 

 

 

Jahrgangsstufe 7-9: 

 

20. Gemeinsam Musik und Rhythmus anhand von Gestaltungskriterien in HipHop-

 Bewegungen umsetzen  

 

37. Gemeinsam Musik und Rhythmus anhand von Gestaltungskriterien in Rope-

 Skipping umsetzen 

 

 

 

UV BF PP Std. BWK MK UK IF (a) IF (b) IF (c) IF (d) IF (e) IF (f) 

Ende Jahrgangsstufe 6 

17 6 a, b   1, 2 1, 2 1 1, 2 1, 2     

Ende Jahrgangsstufe 9 

20 6 b, a  1, 2 1 1. 2 1 1, 2, 3     

37 6 b, d 12 1,2, 3, 4 1, 2 1  1, 2, 3  1   
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Bewegungsfeld  7:   Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele 

 

Jahrgangsstufe 5/6: 

3. Ich kann im Basketball mit- und gegeneinander spielen – einfache Techniken und 

 Taktiken in Mannschaftsspielen 

16. Systematisch und strukturiert Badminton spielen – grundlegende 

 Spielfertigkeiten und –fähigkeiten erlernen und anwenden 

Jahrgangsstufe 7-9: 

24. Ich kann die Badminton Grundschläge und einfache Spieltaktik in Einzelspiel- 

 situationen situationsgerecht anwenden. 

25. Ich kann die Basketball-Grundtechniken in Spielsituationen regelgerecht und 

 taktisch angemessen anwenden und mich mit meinen Mitspielern verständigen 

26. Ich kann während des Basketballspiels einfache gruppentaktische Prinzipien 

 anwenden und dabei entstehende Situationen bewerten 

33.  Ich kann taktische Handlungsmöglichkeiten in offensiven und defensiven 

 Spielsituationen situationsgerecht im Badminton anwenden 

38. Wir organisieren selbstständig ein Turnier und erproben es! 

39. Ich kenne die Basketballregeln, kann sie für meine Gruppe verändern, sie im 

 Rahmen eines Turniers anwenden und mich dabei fair verhalten 

UV BF PP Std. BWK MK UK IF (a) IF (b) IF (c) IF (d) IF (e) IF (f) 

Ende Jahrgangsstufe 6 

3 7 a, e 12 1,2,3,4  1, 2 1 1    1, 3  

16 7 a, e   2, 3, 4 2 1 1, 2, 3    1  

Ende Jahrgangsstufe 9 

24 7 a, e  1,2 1,2 1, 2 1, 3    1, 3, 4  

25 7 a, e   1, 2, 3 1, 2 1 1, 2    1, 2, 3  

26 7 a, e 14 1, 2, 3 1, 2 1, 2 2    2, 3  

33 7 a, e  14 1, 2 1, 2 1, 2 1, 3    1, 3, 4  

38 7 e 8 2, 3 2, 3 2     2, 4  

39 7 a 14 1, 2, 3 1, 2, 3 1, 2 2, 3      
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Bewegungsfeld  8:   Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport, Bootssport,  

      Wintersport 

 

Jahrgangsstufe 5/6: 

 

1.  

 

2.  

 

Jahrgangsstufe 7-9: 

3.  

 

4.  

 

5.  

 

6.  

 

 

UV BF PP Std. BWK MK UK IF (a) IF (b) IF (c) IF (d) IF (e) IF (f) 

Ende Jahrgangsstufe 6 

             

             

             

Ende Jahrgangsstufe 9 
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Bewegungsfeld  9:   Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport 

 

Jahrgangsstufe 5/6: 

7. Fairness bei Gruppen-/Partnerkämpfen – Zweikämpfe spielerisch vorbereiten und 

 beim  Gegeneinander kooperieren 

 

 

Jahrgangstufe 7-9: 

 

23. Das Gleichgewicht überlisten  –  Zug- und Wurftechniken gemeinsam erarbeiten 

 und spielerisch im Gegeneinander anwenden  

 

 

 

UV BF PP Std. BWK MK UK IF (a) IF (b) IF (c) IF (d) IF (e) IF (f) 

Ende Jahrgangsstufe 6 

7 9 a, e  10 1, 2 1, 2 1 1, 2    1, 2  

Ende Jahrgangsstufe 9 

23 9 e  1, 2 1, 2 1     1, 2, 3  
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Leistungskonzept 

 

Das Leistungskonzept zur Leistungsbewertung für das schulinterne Curriculum im 

Fach Sport für die Sekundarstufe I und II basiert auf der Grundlage des 

Kernlehrplans Sport NRW. Durch das Festlegen von Verbindlichkeiten zur 

Leistungsmessung und –bewertung in den jeweiligen Jahrgangsstufen wird die 

Vergleichbarkeit der Anforderungen innerhalb einzelner Jahrgangsstufen 

sichergestellt. 

Die Leistungsbeurteilung orientiert sich dabei am spezifischen Lernvermögen, sowie 

an den im Lehrplan beschriebenen Kompetenzerwartungen und den jeweils 

ausgewiesenen Zielsetzungen eines Unterrichtsvorhabens 

Die Leistungsbeurteilung berücksichtigt die Stimmigkeit von 

Lernerfolgsüberprüfungen im Gesamtzusammenhang des Kernlehrplans Sport. Sie 

orientiert sich am spezifischen Lernvermögen und an den im Lehrplan beschriebenen 

Kompetenzerwartungen. Dabei sind neben den Ergebnissen auch die Prozesse 

selbst in die Leistungsbeurteilung einzubeziehen. 

 

 

3. Grundsätze der Leistungsbewertung 

 

Folgende Grundsätze zur Leistungsbewertung im Fach Sport der Sek. I wurden von 

der Fachkonferenz Sport am Heinrich-Mann-Gymnasium gemeinsam erarbeitet und 

verbindlich festgelegt: 

 

3.1  Bewegungsfelder als Bewertungsgrundlage 

Die Leistungsbewertung in der Sekundarstufe I bezieht sich auf alle 

Bewegungsfelder und Sportbereiche. Dabei wird sichergestellt, dass die 

Leistungsbewertung ein Abbild  der Anzahl und inhaltlichen Schwerpunkte der 

Kompetenzerwartungen wiedergibt. Eine Beschränkung auf einzelne 

Bewegungsfelder und Sportbereiche/Kompetenzerwartungen ist nicht erlaubt. 

 

3.2   Berücksichtigung aller Kompetenzbereiche 

Der Sportunterricht in der Sekundarstufe I liegt einem Unterrichtsprinzip der 

reflektierten Praxis zugrunde. Der Bereich der Bewegungs- und 
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Wahrnehmungskompetenz muss Ausgangspunkt für die Entfaltung der  Methoden- 

und Urteilskompetenz sein. Die Leistungsbewertung im Fach Sport  bezieht sich 

auf alle Kompetenzbereiche gemäß dem Kernlehrplan Sport: 

 Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 

 In diesem Kompetenzbereich werden psycho-physische, technisch-

 koordinative, taktisch-kognitive sowie ästhetisch-gestalterische Fertigkeiten 

 und Fähigkeiten bewertet. Zudem wird grundlegendes Wissen in den 

 Bereichen Bewegung, Spiel und Sport einbezogen. 

  

 Methodenkompetenz:  

 In diesem Kompetenzbereich werden methodisch-strategische wie auch 

 sozial-kommunikative Methoden und Formen selbstständigen Arbeitens allein 

 und in der Gruppe berücksichtigt. Dabei sollten grundlegende Verfahren zur  

 Verarbeitung sportbezogener Informationen und relevantes Fachwissen 

 einbezogen werden und andererseits Verfahrenskenntnisse und Fähigkeiten, 

 sich selbstständig  strukturiert und systematisch mit Aufgaben aus den 

 Bereichen sportlichen Handelns auseinander zu setzen in die Bewertung 

 einfließen.  

 

 Urteilskompetenz: 

 In diesem Kompetenzbereich werden Leistungen in der kritischen 

 Auseinandersetzung mit fachlichem und methodischem Hintergrundwissen in 

 Verknüpfung mit der erlebten sportlichen Unterrichtswirklichkeit bewertet. 

 Dabei sollen eigene, auf Argumente und normierte Kriterien gestützte, 

 begründete Beurteilungen im Zentrum der Bewertung stehen. 

   

 

3.3   Das individuelle Leistungsvermögen 

Das individuelle Leistungsvermögen sowie der individuelle Lernfortschritt sollen in 

der Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt. Schließlich muss die 

Leistungsbewertung dem Grundsatz folgen Schülerinnen und Schülern eine 

individuelle Rückmeldung  über ihren aktuellen Leistungsstand zu erteilen und sie 

daraus ableitend individuell fördern bzw. fordern zu können. 

 

 

3.4   Sportbezogene Verhaltensdimensionen 

Folgende Aspekte sportbezogenen Verhaltens werden für die Leistungsbewertung 

angemessen berücksichtigt. Dabei hängen die Angemessenheit und der Anteil an 
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der Bewertung vom Anteil und von der  jeweiligen Bedeutung innerhalb eines 

Unterrichtsvorhabens ab.  

  

  

 Anstrengungsbereitschaft 

 Leistungen in diesem Bereich beziehen sich auf das unterrichtliche 

 Geschehen und die Bereitschaft im Unterricht engagiert und motiviert 

 mitzuarbeiten. Dies bedeutet auch selbstständig und eigenverantwortlich seine 

 eigene psycho-physische Leistungsfähigkeit auch außerhalb des Unterrichts 

 kontinuierlich zu verbessern, um diese erworbenen Fähigkeiten in den 

 Unterricht einzubringen zu können. 

  

 Selbstständiges Arbeiten 

 Leistungen in diesem Bereich beziehen sich auf die Fähigkeit, beim 

 Geräteaufbau- und -abbau zu helfen und Eigenverantwortung für einen 

 sicheren Sportunterricht zu zeigen. Desweiteren gehört auch selbstständiges 

 Aufwärmen, intensives Üben und Trainieren sowie die angemessene Vor- und 

 Nachbereitung von Sportunterricht inklusive angemessener Sportbekleidung 

 zum Bewertungsbereich des selbstständigen Arbeitens.   

 

 Fairness und Kooperationsbereitschaft 

 Leistungen in diesem Bereich beziehen sich darauf, sich im Unterricht an die 

 jeweiligen  Regeln des fairen Umgangs miteinander zu halten, die eigenen 

 Interessen für  das Gruppengefüge zurückzustellen sowie in allen 

 Gruppenarrangements  konstruktiv mitzuarbeiten und sich gegenseitig zu 

 unterstützen. 

  

 Mitgestaltung und Organisation von Rahmenbedingungen 

 Leistungen in diesem Bereich beziehen sich auf das selbstständige und 

 verantwortliche Gestalten von sportlichen Handlungssituationen. Leistungen in 

 diesem Bereich berücksichtigen das Herrichten von Spielflächen und Geräten, 

 das Verteilen von Rollen oder die Bildung von Mannschaften, das Vereinbaren 

 von Regeln. 
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3.5    Transparenz und Angemessenheit 

 

Damit eine Bewertungstransparenz gegenüber Schülerinnen und Schülern sowie 

deren Erziehungsberechtigten gewährleistet werden kann, legen die Sportlehrkräfte 

zu Beginn eines jeden Schuljahres die Grundsätze der Leistungsbewertung offen.  

Die Sport unterrichtende Lehrkraft macht zu Beginn eines Unterrichtsvorhabens – 

neben der Darlegung der Zielsetzungen sowie der inhaltlichen Schwerpunkte – die 

Leistungsbewertung durch die Offenlegung der konkreten Leistungsanforderungen 

sowie der angestrebten Kompetenzen bzw. durch die gemeinsame Erarbeitung von 

Kriterien zur Leistungsbewertung transparent. Lern-, Übungs- und 

Prüfungssituationen stehen dazu inhaltlich und zeitlich in einem angemessenen 

Verhältnis zueinander.  

Jeweils nach Abschluss eines Unterrichtsvorhabens werden die Schülerinnen und 

Schüler über ihren Lernfortschritt sowie entsprechende Maßnahmen zur individuellen 

(Leistungs-)Förderung im Sport informiert bzw. individuell beraten.  

 

 Regelmäßige und individuelle Dokumentation 

 Die Sportlehrkräfte verpflichten sich in regelmäßigen Abständen die 

 Schülerleistungen   zu    dokumentieren,   um     die    Angemessenheit der 

 Zeugnisnote als einen Leistungsausdruck über ein gesamtes Schulhalbjahr 

 sicherstellen zu können. 

 

 Erfassung von Lernausgangslagen – Diagnostizieren 

Damit die unterschiedlichen Lernausgangslagen aller Schülerinnen und 

Schüler erfasst werden können, ist es sinnvoll mithilfe von Diagnoseverfahren 

die motorischen Voraussetzungen und Vorerfahrungen zu Beginn einer neuen 

Unterrichtsreihe zu erfassen. So kann die Lehrkraft gezielt ihr 

Unterrichtsvorhaben auf die Bedürfnisse der zunehmend heterogen 

zusammengesetzten Schülerschaft ausrichten und durch individuelle 

Fördermaßnahmen die Schwächen verringern sowie die Stärken ausbauen. 

 

 Differenzierte Rückmeldung nach Lernerfolgsüberprüfungen 

 Nach Lernerfolgsüberprüfungen sollte eine unmittelbare und differenzierte 

 Rückmeldung an die Schülerinnen und Schüler erfolgen. Diese kann in  Form 

 von Einzelgesprächen erfolgen, in welchen die vorhandenen Schwächen    

 mündlich oder schriftlich fixiert werden.  
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4. Formen der Leistungsbewertung 

 

Die Leistungsbewertung erfolgt gemäß den Vorgaben des Kernlehrplans in 

vielfältigen Formen. Sie dient der differenzierten, individuellen Rückmeldung. Sie 

finden sowohl prozessbezogen und unterrichtsbegleitend, als auch produktbezogen 

und punktuell statt (siehe Rückseiten der UV-Karteikarten, Spalte 

Leistungsbewertung, im schulinternen Curriculum Sport).  Dabei dienen die Kriterien 

zur Leistungsbewertung als verbindliche Grundlage (siehe Übersicht über die 

Anforderungen am Ende der Jahrgangsstufe 6 bzw. 9 ).  

 

 

4.1   Prozessbezogene, unterrichtsbegleitende Lernerfolgsüberprüfung 

Diese Art der Lernerfolgsüberprüfung erwächst aus dem konkreten 

Unterrichtsgeschehen auf der Grundlage zuvor festgelegter, der Lerngruppe 

bekannter Kriterien. Sie stellt in besonderer Weise ein geeignetes Instrument zur 

individuellen Rückmeldung für das Erreichen von Lernzielen im Unterricht dar. 

Deshalb ist eine möglichst zeitnahe Rückmeldung  zur erbrachten Leistung 

erforderlich. Darüber hinaus ermöglichen prozessbezogene 

Lernerfolgsüberprüfungen in Form von Langzeitbeobachtungen, Lernleistungen in 

ihrer Stetigkeit einzuschätzen und durch deren langfristige Begleitung und 

Unterstützung kontinuierlich zu entwickeln. Das gilt vor allem für den Bereich von 

Verhaltensdispositionen im Sport, die sich in partnerschaftlichem fairem, 

kooperativen sowie tolerantem Verhalten zeigen. Die unterrichtsbegleitenden, 

prozessbezogenen Lernerfolgsüberprüfungen beziehen sich auf folgende Formen: 

 

- selbstständiges Planen und Gestalten von Aufwärmprozessen  

- Mitgestaltung von Unterrichtssituationen 

- Helfen und Sichern, Geräteaufbau und -abbau, Schiedsrichter- und 

Kampfrichteraufgaben 

- Selbst- und Fremdbeobachtung in sportlichen Handlungssituationen 

- Anstrengungsbereitschaft, Willenskraft, Kooperations- und Teamfähigkeit, 

Leistungsbereitschaft 

 

4.2    Produktbezogene, punktuelle Lernerfolgsüberprüfung 

Diese Art der Lernerfolgsüberprüfung setzt voraus, dass die Schülerinnen und 

Schüler mit den an sie gestellten Anforderungen aus dem Unterricht vertraut sind und 

dass hinreichend Gelegenheit zum Üben und Festigen des Erlernten im Unterricht 
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bestand. Die punktuellen Lernerfolgsüberprüfungen (allein und/oder in der Gruppe) 

beziehen sich auf folgende Formen: 

 

- Demonstration von Bewegungshandeln, Präsentationen technisch-

koordinativer Fertigkeiten, taktisch-kognitiver sowie ästhetisch-gestalterischer 

Fähigkeiten 

- Fitness-/ Ausdauerleistungstests  

- Qualifikationsnachweise: Schwimmabzeichen, Sportabzeichen  

- Wettkämpfe: Mehrkämpfe, Turniere 

- selbstständiges Planen und Gestalten von Aufwärmprozessen 

- Selbst- und Fremdbeobachtung in sportlichen Handlungssituationen  

- Schriftliche Beiträge zum Unterricht, z. B. Übungen, Skizzen, Plakate, 

Tabellen, Kurzreferate, Stundenprotokolle, Übungs- oder Trainingsprotokolle, 

Lerntagebücher, Portfolios 

- Mündliche Beiträge zum Unterricht: z. B. Lösung von Aufgaben in Einzel-, 

Partner- und Gruppenarbeit sowie Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

 

Die gewählte Überprüfungsform hängt vom jeweiligen Unterrichtsvorhaben und den 

damit verbundenen Kompetenzerwartungen ab. Ziel ist es, dass  Schülerin Formen 

aller verschiedenen Möglichkeiten am Ende der Sek. I erfahren hat.  

 

Die Fachkonferenz vereinbart im Rahmen der Gesundheitsförderung für alle 

Jahrgangsstufen verbindlich das Hinarbeiten auf die Verbesserung der 

Ausdauerleistungsfähigkeit. Dazu sind in regelmäßigen Abständen 

Ausdauerüberprüfungen in Form von Distanzläufen (3 km sowie 5 km) in der 

Sekundarstufe I und II durchzuführen. 

  

 

 

5.  Leistungsanforderungen – Kriterien zur Leistungsbewertung 

 

- Sekundarstufe I - 

Die Fachkonferenz Sport legt Kriterien zur Leistungsanforderung (L 1 – L 17) für gute 

und ausreichende Leistungen in den Jahrgangsstufen 5 und 6 sowie 7 bis 9 fest 

(siehe Tabelle 3.1 und 3.2). Dabei berücksichtigt sie die im Kernlehrplan formulierten 

Leistungsanforderungen sowie beobachtbares Verhalten, das in allen 

Bewegungsfeldern/Sportbereichen übergreifend erkennbar ist.  

Die Fachkonferenz vereinbart Mindestanforderungen für alle durch die 

Fachkonferenz im Rahmen der Obligatorik vereinbarten Unterrichtsvorhaben (siehe 
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auch Rückseite der Unterrichtsvorhaben - Karten), die sie der Lerngruppe jeweils zu 

Beginn eines UVs vorstellt. Die  vereinbarten Leistungsanforderungen der 

Unterrichtsvorhaben werden für die jeweiligen UV’s festgelegt und durch 

entsprechende bewegungsfeldbezogene Kriterien von der Lehrkraft konkretisiert. 

 

  

 

 

5.1 Anforderungen am Ende der Jahrgangsstufe 6 – Übersicht 

 

Gute Leistungen 

Ende 6 
 Leistungsanforderungen 

Ausreichende Leistungen 

Ende 6 

 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 

Schülerinnen und Schüler 
verfügen in grundlegenden 

sportlichen 
Handlungssituationen über 

insgesamt - den 
Anforderungen voll 

entsprechende - physische 
Leistungsvoraussetzungen 

zur angemessenen 
Bewältigung der 

Bewegungsaufgaben und 
dazu notwendiger 

konditioneller Fähigkeiten. 

psycho-physisch                                         
(6 L 1) 

Schülerinnen und Schüler 
verfügen insgesamt über 

physische 
Leistungsvoraussetzungen, 
die bereits altersbezogene 

Defizite aufweisen, die 
insgesamt aber noch 

grundlegendes sportliches 
Handeln ermöglichen; 
Einsicht und Wille zur 

Leistungsverbesserung sind 
vorhanden. 

Schülerinnen und Schüler 
verfügen über grundlegende 

technisch- koordinative 
Fähigkeiten in nahezu allen 

Bewegungsfeldern und 
Sportbereichen (u.a. 

Bewegungsgenauigkeit, -
fluss, -dynamik, -rhythmus); 

der Gesamteindruck der 
Bewegungsausführungen 

wird auch bei kleinen 
Fehlern nicht beeinträchtigt. 

technisch-koordinativ                        
(6 L 2) 

Schülerinnen und Schüler 
verfügen über mäßig 

ausgeprägte technisch- 
koordinative Fähigkeiten 

(u.a. Bewegungsgenauigkeit, 
-fluss, -dynamik, -rhythmus), 
die den Anforderungen zum 
Teil nicht mehr entsprechen; 

der Gesamteindruck der 
Bewegungsausführungen 

wird auf Grund von Fehlern 
etwas beeinträchtigt. 

Schülerinnen und Schüler 
verhalten sich in den meisten 

sportlicher 
Handlungssituationen sowie 

in grundlegenden 
Spielhandlungen unter 
Berücksichtigung der 

taktisch-kognitiv                                    
(6 L 3) 

Schülerinnen und Schüler 
verhalten sich in sportlicher 
Handlungssituationen sowie 

grundlegenden 
Spielhandlungen situativ 

wenig angemessen; einfache 
Handlungssituationen 
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Beurteilungskriterien 
taktisch-kognitiv situativ 

angemessen. 

können selten taktisch-
kognitiv angemessen 

bewältigt werden. 

Schülerinnen und Schüler 
bewältigen ästhetisch- 

gestalterische 
Grundanforderungen 

entsprechend der 
Aufgabenstellung und 
berücksichtigen dazu 

geforderte Gestaltungs- und 
Ausführungskriterien jeweils 

situativ angemessen. 

ästhetisch-gestalterisch                   
(6 L 4) 

Schülerinnen und Schüler 
bewältigen ästhetisch- 

gestalterische 
Grundanforderungen selten 

entsprechend der 
Aufgabenstellung und 

berücksichtigen dazu nur 
zum Teil die geforderten 

Gestaltungs- und 
Ausführungskriterien. 

Schülerinnen und Schüler 
verfügen über grundlegende 

Kenntnisse zum eigenen 
sportlichen Handeln in allen 
Inhaltsfeldern und können 
diese vor dem Hintergrund 

erlebter Praxis an 
ausgewählten Beispielen 
reflektiert anwenden und 

nutzen. Sie können jederzeit 
über ihr eigenes sportliches 

Handeln und das der 
anderen situativ 

angemessen reflektieren. 

Fachliche Kenntnisse                
zum eigenen                     

sportlichen Handeln (6 L 5) 

Schülerinnen und Schüler 
weisen bei den 

grundlegenden Kenntnissen 
zum eigenen sportlichen 
Handeln in Teilbereichen 
Lücken auf  und verfügen 

nur über rudimentäre 
Kenntnisse zum eigenen 

sportlichen Handeln in allen 
Inhaltsfeldern und können 

über ihr eigenes sportliches 
Handeln und das der 

anderen wenig sachgerecht 
reflektieren. 

Schülerinnen und Schüler 
verfügen über 

grundlegende Kenntnisse 
zum sportlichen Handeln im 

sozialen Kontext. Sie 
verfügen über differenzierte 

und vertiefte Kenntnisse 
und Einsichten in den 

entsprechenden 
Inhaltsfeldern und können 

diese beim Mit- und 
Gegeneinander stets 

sozialadäquat und 
teamorientiert anwenden. 

Fachliche Kenntnisse zum 
sportlichen Handeln im 
sozialen Kontext (6 L 6) 

Schülerinnen und Schüler 
weisen bei den 

grundlegenden Kenntnissen 
zum sportlichen Handeln im 

sozialen Kontext in 
Teilbereichen Defizite auf. 

Sie verfügen nur über 
rudimentäre Kenntnisse und 

Einsichten in den 
entsprechenden 

Inhaltsfeldern und können 
ihre Kenntnisse beim Mit- 
und Gegeneinander nicht 
sozialadäquat anwenden. 

--- 

Fachliche Kenntnisse zum 
Sport als Teil der                 
gesellschaftlichen                
Wirklichkeit (6 L 7) 

--- 

Methodenkompetenz 

Schülerinnen und Schüler 
wenden grundlegende 
Fachmethoden sowie 

Methoden und Formen 
selbstständigen Arbeitens 

selbstständig und 
eigenverantwortlich an und 

Methodisch-strategische 
Verfahren anwenden                      

(6 L 8) 

Schülerinnen und Schüler 
wenden grundlegende 
Fachmethoden sowie 

Methoden und Formen 
selbstständigen Arbeitens 
rudimentär und mit starker 

Unterstützung an. Sie 
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nutzen die Kenntnisse 
hierfür 

situationsangemessen in 
anderen 

Sachzusammenhängen. 

können ihre schwach 
ausgeprägte 

Methodenkompetenz nicht 
immer 

situationsangemessen auf 
andere Sachverhalte 

übertragen. 

Schülerinnen und Schüler 
verfügen in nahezu allen 

sportlichen 
Handlungssituationen über 

grundlegende 
Gruppenarbeits-, 
Gesprächs- und 

Kommunikationstechniken 
und nutzen diese situativ 

beim gemeinsamen 
Sporttreiben. 

Sozial-kommunikative     
Verfahren anwenden                          

(6 L 9) 

Schülerinnen und Schüler 
verfügen beim sportlichen 

Handeln nur über 
unzureichende 

Gruppenarbeits-, 
Gesprächs- und 

Kommunikationstechniken. 
Sie nutzen diese beim 

gemeinsamen sportlichen 
Handeln nur selten situativ 

angemessen. 

Schülerinnen und Schüler 
wenden grundlegende 
Fachmethoden sowie 

Methoden und Formen 
selbstständigen Arbeitens 

selbstständig und 
eigenverantwortlich an und 

nutzen die Kenntnisse 
hierfür 

situationsangemessen in 
anderen 

Sachzusammenhängen. 

Methodisch-strategische 
Verfahren anwenden                      

(6 L 8) 

Schülerinnen und Schüler 
wenden grundlegende 
Fachmethoden sowie 

Methoden und Formen 
selbstständigen Arbeitens 
rudimentär und mit starker 

Unterstützung an. Sie 
können ihre schwach 

ausgeprägte 
Methodenkompetenz nicht 

immer 
situationsangemessen auf 

andere Sachverhalte 
übertragen. 

Urteilskompetenz 

Schülerinnen und Schüler 
schätzen ihre individuelle 

psycho-physische 
Leistungsfähigkeit sowie 

ihre technisch- 
koordinativen, taktisch- 

kognitiven und ästhetisch- 
gestalterischen Fähigkeiten 
und die der Mitschülerinnen 

und Mitschüler mit Hilfe 
vorgegebener Kriterien 

selbstständig 
situationsangemessen ein. 

eigenes sportliches Handeln 
und das der Mitschülerinnen 

und Mitschüler (6 L 10) 

Schülerinnen und Schüler 
schätzen ihre individuelle 

psycho-physische 
Leistungsfähigkeit sowie 

ihre technisch- 
koordinativen, taktisch- 

kognitiven und ästhetisch- 
gestalterischen Fähigkeiten 
und die der Mitschülerinnen 
und Mitschüler nur mit Hilfe 

grundlegend ein. Ihre 
Selbst- und 

Fremdwahrnehmung ist in 
nahezu allen Bereichen 
schwach ausgeprägt. 

Schülerinnen und Schüler 
schätzen ihre eigenen 
Kenntnisse und die der 

Mitschülerinnen und 
Mitschüler  über 

Grundlegende Sachverhalte/ 
Rahmenbedingungen des 

eigenen sportlichen 
Handelns, des Handelns im 

sozialen Kontext (6 L 11) 

Schülerinnen und Schüler 
schätzen ihre eigenen 
Kenntnisse und die der 

Mitschülerinnen und 
Mitschüler  über 
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sportbezogene 
Sachverhalte und 

Rahmenbedingungen 
weitgehend angemessen 

ein. 

sportbezogene 
Sachverhalte und 

Rahmenbedingungen sehr 
vereinfacht und sachlich 
nicht immer angemessen 

bzw. häufig nur unter 
starker Mithilfe. 

Schülerinnen und Schüler 
schätzen die Anwendung 
und Nutzung methodisch-
strategischer sowie sozial-
kommunikativer Verfahren 

und Zugänge in Bewegung, 
Spiel und Sport bei sich 

selbst und anderen  stets 
angemessen ein. 

          

methodisch-strategische und 
sozial-kommunikative 

Verfahren und Zugänge bei 
Bewegung, Spiel und Sport 

(6 L 12) 

Schülerinnen und Schüler 
schätzen die Anwendung 
und Nutzung methodisch-
strategischer sowie sozial-
kommunikativer Verfahren 

und Zugänge in Bewegung, 
Spiel und Sport bei sich 

selbst und anderen  oft nicht  
angemessen ein. 

Beobachtbares Verhalten 

Schülerinnen und Schüler 
unterstützen einen 

geordneten 
Unterrichtsablauf und 

zeigen in verschiedenen 
sportlichen 

Handlungssituationen 
Verantwortungsbereitschaft 
für sich selbst und andere. 

Sie unterstützen weitgehend 
selbstständig das Herrichten 

und Aufrechterhalten der 
Sportstätte. 

Selbst- und                 
Mitverantwortung (6 L 13) 

Schülerinnen und Schüler 
unterstützen den 

geordneten 
Unterrichtsablauf nur auf 
ausdrückliche Anweisung 

und zeigen in 
verschiedenen sportlichen 

Handlungssituationen kaum 
Verantwortungsbereitschaft 
für sich selbst und andere. 

Sie unterstützen das 
Herrichten und 

Aufrechterhalten der 
Sportstätte nur auf 

ausdrückliche Aufforderung. 

Schülerinnen und Schüler 
zeigen in Lern-,                  

Übungs-, 
Trainingsprozessen 

kontinuierlich eine hohe 
Bereitschaft, die Ziele des 
Unterrichts zu erreichen; 

das bezieht sich sowohl auf 
sportbezogene kognitive wie 

auch auf kognitive 
Prozesse. Sie zeigen hohe 
Anstrengungsbereitschaft. 

Leistungswille,                    
Leistungsbereitschaft,                    

Anstrengungsbereitschaft                
(6 L 14) 

Schülerinnen und Schüler 
zeigen in Lern-, Übungs-, 
Trainingsprozessen eine 
geringe Bereitschaft, die 
Ziele des Unterrichts zu 

erreichen; das bezieht sich 
sowohl auf sportbezogene 

kognitive wie auch auf 
kognitive Prozesse. Sie 

zeigen von sich aus kaum 
Anstrengungsbereitschaft. 

Schülerinnen und Schüler 
setzen sich im 
Sportunterricht 

situationsangemessen 
eigene Ziele und verfolgen 

diese weitgehend 
selbstständig  bis zur 

Zielerreichung.   

Selbstständigkeit (6 L 15) Schülerinnen und Schüler 
setzen sich im 
Sportunterricht 

situationsangemessen 
selten eigene Ziele und 

müssen im Lern- Übungs- 
und Trainingsprozess  vom 
Lehrer zur Zielerreichung  
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eng geführt werden. 

Schülerinnen und Schüler 
kennen die bewegungsfeld- 

und 
sportbereichsspezifischen 

Organisations- und 
Sicherheitsbedingungen 
und wenden diese allein 
und in der Gruppe unter 
Aufsicht der Lehrkraft 

sachgerecht an. 

Mitgestaltung und                 
Organisation von                    

Rahmenbedingungen                      
(6 L 16) 

Schülerinnen und Schüler 
kennen die bewegungsfeld- 

und 
sportbereichsspezifischen 

Organisations- und 
Sicherheitsbedingungen nur 
teilweise und wenden diese 

nur auf ausdrückliche 
Aufforderung des Lehrers 
und unter seiner Anleitung 

sachgerecht an. 

Schülerinnen und Schüler 
haben ein auf Gerechtigkeit 

ausgerichtetes 
Werteverständnis und 

kooperieren in sportlichen 
Handlungssituationen 

alters- und 
situationsadäquat. Sie 
nehmen Rücksicht auf 

andere und zeigen 
Konfliktfähigkeit und 

Empathie. Darüber hinaus 
können sie ihr eigenes 
Verhalten sowie das 

Verhalten der anderen in 
Wettkampf- und 
Spielsituationen 

angemessen reflektieren.  

Fairness, 
Kooperationsbereitschaft 

und -fähigkeit                       
(6 L 17) 

Schülerinnen und Schüler 
verhalten sich in einfachen 
Spielhandlungen sowie  in 

sportlichen 
Handlungssituationen häufig 
situativ unangemessen. Sie 

haben überwiegend den 
eigenen Vorteil im Blick und 
zeigen sich wenig einsichtig 

im Blick auf die 
Wertevorstellungen und 
Lösungsmöglichkeiten 

anderer. Darüber hinaus 
können sie kaum kritische 
Distanz zu ihrem eigenen 

sportlichen Handeln 
entwickeln.  

 

 

5.2   Leistungsanforderungen am Ende der Jahrgangsstufen 9 – Übersicht 

 

Gute Leistungen 

Ende 9 
Leistungsanforderungen 

Ausreichende Leistungen 

Ende 9 

 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 

 

Schülerinnen und Schüler 
zeigen eine dauerhaft hohe 

Leistungs- und 
Anstrengungsbereitschaft 

sowie einen individuell 
förderlichen Leistungswillen 

ohne Rücksicht auf 
individuelle sportliche 

Interessen und Neigungen. 
Darüber hinaus zeigen sie 

die Bereitschaft, diese auch 

psycho-physisch  

(9 L 1) 

Schülerinnen und Schüler 
zeigen häufig eine geringe 

Leistungs- und 
Anstrengungsbereitschaft 

sowie einen nur gering 
ausgeprägten Leistungswillen. 

Die psycho-physische 
Belastbarkeit ist schwach 

entwickelt. Es ist häufig ein 
Vermeidungsverhalten zu 
beobachten.  Einsicht und 
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weiterhin zu verbessern. Wille zur Leistungssteigerung 
sind wenig ausgeprägt. 

Schülerinnen und Schüler 
verfügen in komplexen 
technisch- koordinative 

Anforderungen (u.a. 
Bewegungsgenauigkeit, -

fluss, -dynamik, -rhythmus) 
in nahezu allen 

Bewegungsfeldern und 
Sportbereichen über 

ausgeprägte technisch- 
koordinative Fertigkeiten; 
der Gesamteindruck der 

Bewegungsausführungen ist 
sicher und zeigt hohe 
Bewegungsqualität. 

technisch-koordinativ  

(9 L 2) 

Schülerinnen und Schüler 
weisen technisch- koordinative 

Mängel auf (u.a. bei 
Bewegungsgenauigkeit, -fluss, 
-dynamik, -rhythmus), die den 

Anforderungen kaum 
entsprechen; der 

Gesamteindruck der 
Bewegungsausführungen wird 
auf Grund von Fehlern in der 

Bewegungsausführung 
qualitativ gemindert. Der 
Bewegungsfluss muss 
unterbrochen werden. 

Schülerinnen und Schüler 
verhalten sich in den 
meisten sportlichen 

Handlungssituationen sowie 
in grundlegenden 

Spielhandlungen taktisch-
kognitiv situativ stets 
angemessen. Eine 

ausgeprägt differenzierte 
Selbst- und 

Fremdwahrnehmung führt 
auch unter 

Druckbedingungen zu 
sachgerechten und situativ 
angemessenen taktisch-

kognitiven Entscheidungen. 

taktisch-kognitiv (9 L 3) Schülerinnen und Schüler 
verhalten sich in den meisten 

sportlichen 
Handlungssituationen sowie in 

grundlegenden 
Spielhandlungen taktisch-

kognitiv situativ selten 
angemessen. Eine fehlerhafte 

Selbst- und 
Fremdwahrnehmung führt 

oftmals – bereits bei geringen 
Druckbedingungen - zu 
fehlerhaften taktisch-

kognitiven Entscheidungen. 

Schülerinnen und Schüler 
bewältigen auch komplexe 
ästhetisch- gestalterische 

Anforderungen 
entsprechend der 

Aufgabenstellung. Sie 
berücksichtigen dazu 

geforderte Gestaltungs- und 
Ausführungskriterien stets 

situativ angemessen. 

ästhetisch-gestalterisch                   
(9 L 4) 

Schülerinnen und Schüler 
bewältigen komplexe 

ästhetisch- gestalterische 
Anforderungen selten 

entsprechend der 
Aufgabenstellung und 

berücksichtigen dazu nur zum 
Teil die geforderten 
Gestaltungs- und 

Ausführungskriterien.  

Schülerinnen und Schüler 
verfügen über weitreichende 

Kenntnisse zum eigenen 
sportlichen Handeln in allen 
Inhaltsfeldern und können 
diese vor dem Hintergrund 
erlebter Praxis souverän 
reflektiert anwenden und 

nutzen. Sie können jederzeit 
über ihr eigenes sportliches 

Handeln und das der 

Fachliche Kenntnisse                
zum eigenen                     

sportlichen Handeln  

(9 L 5) 

Schülerinnen und Schüler 
weisen kaum angemessene 

Grundkenntnisse zum eigenen 
sportlichen Handeln auf. Sie 
weisen in weiten Bereichen 

Lücken auf. Sie verfügen nur 
über rudimentäre Kenntnisse 

zum eigenen sportlichen 
Handeln in allen Inhaltsfeldern 
und können über ihr eigenes 
sportliches Handeln und das 
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anderen situativ 
angemessen differenziert 

reflektieren. 

der anderen nicht immer 
sachgerecht reflektieren. 

Schülerinnen und Schüler 
verfügen über vertiefte 

Kenntnisse zum sportlichen 
Handeln im sozialen 

Kontext. Sie weisen sehr 
differenzierte Kenntnisse 

und Einsichten in den 
entsprechenden 

Inhaltsfeldern nach und 
können diese beim Mit- und 
Gegeneinander auch unter 
hohen Druckbedingungen 

sozialadäquat und 
teamorientiert anwenden. 

Fachliche Kenntnisse zum 
sportlichen Handeln im 

sozialen Kontext 

(9 L 6) 

Schülerinnen und Schüler 
weisen schwach ausgeprägte 

Grundlagekenntnisse zum 
sportlichen Handeln im 

sozialen Kontext in nahezu 
allen Bereichen vor. Sie 

weisen lückenhafte Kenntnisse 
und Einsichten in den 

entsprechenden Inhaltsfeldern 
nach und können diese beim 
Mit- und Gegeneinander auch 
nicht in Standardsituationen 

sozialadäquat und 
teamorientiert anwenden. 

Schülerinnen und Schüler 
verfügen über grundlegende 

Kenntnisse zum Sport als 
Teil der gesellschaftlichen 
Wirklichkeit. Sie können 

einfache gesellschaftliche 
Phänomene des Sports 

sachgerecht einordnen und 
für eigene sportliche 
Werthaltungen und 

Einstellungen nutzen. 

Fachliche Kenntnisse zum 
Sport als Teil der                 
gesellschaftlichen                

Wirklichkeit 

(9 L 7) 

Schülerinnen und Schüler 
verfügen kaum über 

angemessenes 
Grundlagenwissen im Bereich 

des Sports als Teil der 
gesellschaftlichen Wirklichkeit. 

Sie können nicht einmal 
grundlegende  

gesellschaftliche Phänomene 
des Sports sachgerecht 

einordnen und für eigene 
sportliche Werthaltungen und 

Einstellungen nutzen. 

 
Methodenkompetenz 

Schülerinnen und Schüler 
wenden vielfältige 

Fachmethoden sowie 
Methoden und Formen 

selbstständigen Arbeitens 
selbstständig und 

eigenverantwortlich an. Sie 
können diese mühelos auf 

andere Sachverhalte 
übertragen. Sie weisen 

dabei hohe 
Selbststeuerungskompetenz 

auf.  

Methodisch-strategische 
Verfahren anwenden  

(9 L 8) 

Schülerinnen und Schüler 
wenden Fachmethoden sowie 

Methoden und Formen 
selbstständigen Arbeitens 
kaum selbstständig und 

eigenverantwortlich an und 
können diese auch nicht ohne 

starke Unterstützung  auf 
andere Sachverhalte 

übertragen und anwenden. Sie 
weisen nur sehr geringe 

Selbststeuerungskompetenzen 
auf. 

Schülerinnen und Schüler 
verfügen in nahezu allen 

sportlichen 
Handlungssituationen über 

differenzierte 
Gruppenarbeits-, 
Gesprächs- und 

Kommunikationstechniken 

Sozial-kommunikative     
Verfahren anwenden  

(9 L 9) 

Schülerinnen und Schüler 
verfügen beim sportlichen 

Handeln oft nicht über 
sachgerechte Gruppenarbeits-

, Gesprächs- und 
Kommunikationstechniken. Sie 

lassen diese beim 
gemeinsamen sportlichen 
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und nutzen diese situativ 
angemessen beim 

gemeinsamen Sporttreiben. 

Handeln ungenutzt. 

 
Urteilskompetenz 

Schülerinnen und Schüler 
beurteilen ihre 
sportbezogene 

Handlungskompetenz und 
die der Mitschülerinnen und 

Mitschüler selbstständig, 
differenziert – auch unter 

Druckbedingungen - 
situationsangemessen ein. 

eigenes sportliches 
Handeln und das der 
Mitschülerinnen und 

Mitschüler  

(9 L 10) 

Schülerinnen und Schüler 
beurteilen ihre sportbezogene 
Handlungskompetenz und die 

der Mitschülerinnen und 
Mitschüler kaum sachgerecht 

ein. Ihre Selbst- und 
Fremdwahrnehmung ist nur 
sehr schwach ausgeprägt. 

Schülerinnen und Schüler 
beurteilen ihre eigenen 
Kenntnisse und die der 

Mitschülerinnen und 
Mitschüler  über 
sportbezogene 

Sachverhalte und 
Rahmenbedingungen auch 
unter Druckbedingungen 

sachgerecht und 
differenziert  

Grundlegende 
Sachverhalte/ 

Rahmenbedingungen des 
eigenen sportlichen 

Handelns, des Handelns im 
sozialen Kontext  

(9 L 11) 

Schülerinnen und Schüler 
nutzen ihre eigenen 

Kenntnisse und die der 
Mitschülerinnen und 

Mitschüler  über 
sportbezogene Sachverhalte 

und Rahmenbedingungen 
kaum/ wenig sachlich. Ihre 

Selbst- und 
Fremdwahrnehmung ist 
schwach ausgeprägt. 

Schülerinnen und Schüler 
beurteilen die Anwendung 
und Nutzung methodisch-
strategischer sowie sozial-
kommunikativer Verfahren 
und Zugänge im Sport bei 

sich und anderen stets 
eigenverantwortlich und 

differenziert. 

methodisch-strategische 
und sozial-kommunikative 

Verfahren und Zugänge bei 
Bewegung, Spiel und Sport 

(9 L 12) 

Schülerinnen und Schüler 
beurteilen die Anwendung und 

Nutzung methodisch-
strategischer sowie sozial-

kommunikativer Verfahren und 
Zugänge im Sport bei sich und 

anderen unsachgerecht/ 
lückenhaft. 

 

Beobachtbares Verhalten 

Schülerinnen und Schüler 
unterstützen einen 

geordneten 
Unterrichtsablauf und 

übernehmen Verantwortung 
für sich und andere. Sie 

unterstützen das Herrichten 
und Aufrechterhalten der 
Sportstätte selbstständig. 

Selbst- und                 
Mitverantwortung  

(9 L 13) 

Schülerinnen und Schüler 
unterstützen einen geordneten 

Unterrichtsablauf nur auf 
Anweisung und übernehmen 
kaum Verantwortung für sich 
und andere. Sie unterstützen 

das Herrichten und 
Aufrechterhalten der 
Sportstätte nur nach 

Anweisung.  

Schülerinnen und Schüler 
zeigen in Lern-,                 

Übungs-, 
Trainingsprozessen eine 

hohe Bereitschaft, 

Leistungswille,                    
Leistungsbereitschaft, 

Anstrengungsbereitschaft  

(9 L 14) 

Schülerinnen und Schüler 
zeigen sich in Lern-, Übungs-, 

Trainingsprozessen wenig 
interessiert und bemüht, 

Unterrichtsziele zu erreichen; 
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Unterrichtsziele zu 
erreichen; das bezieht sich 

auf sportbezogene - wie 
auch auf Reflexionsphasen; 

die 
Anstrengungsbereitschaft ist 

hoch. 

das bezieht sich auf 
sportbezogene - wie auch auf 

Reflexionsphasen. Die 
Anstrengungsbereitschaft ist 

gering. 

Schülerinnen und Schüler 
setzen sich 

situationsangemessen 
eigene Ziele,  wählen 
sachgerecht fachliche 

Kenntnisse und 
Fachmethoden bzw. 

Methoden und Formen 
selbstständigen Arbeitens 

situations- und 
altersangemessen aus und 

verfolgen avisierte, 
realistische  Ziele 

eigenständig bis zur 
Zielerreichung.   

Selbstständigkeit  

(9 L 15) 

Schülerinnen und Schüler 
setzen sich selten situativ 

angemessene eigene Ziele 
und müssen im Lern- Übungs- 
und Trainingsprozess  von der 

Lehrkraft zur Zielerreichung  
stark angeleitet werden. Sie 
verfolgen Unterrichtsziele 

oftmals erst nach mehrfacher 
Aufforderung. 

Schülerinnen und Schüler 
kennen die Bewegungsfeld - 

und Sportbereich - 
spezifischen Organisations- 

und 
Sicherheitsbedingungen 
und wenden diese allein 

und in der Gruppe 
sachgerecht an. 

Mitgestaltung und                 
Organisation von                    

Rahmenbedingungen  

(9 L 16) 

Schülerinnen und Schüler 
kennen die Bewegungsfeld - 

und Sportbereich - 
spezifischen Organisations- 
und Sicherheitsbedingungen 

nur teilweise und wenden 
diese nur auf ausdrückliche 
Aufforderung der Lehrkraft 

sachgerecht an. 

Schülerinnen und Schüler 
haben ein auf Gerechtigkeit 

ausgerichtetes 
Werteverständnis, 
kooperieren und 

kommunizieren alters- und 
situationsadäquat. Sie 

nehmen sie Rücksicht auf 
andere und zeigen 

Konfliktfähigkeit und 
Empathie. Darüber hinaus 

können sie ihr eigenes 
Verhalten sowie das 
Verhalten anderer in 

sportlichen 
Konfliktsituationen 

angemessen reflektieren. 

Fairness, 
Kooperationsbereitschaft  
und -Kooperationsfähigkeit 

(9 L 17) 

Schülerinnen und Schüler 
verhalten sich häufig situativ 
unangemessen und können 

die Leistungen anderer kaum 
anerkennen und wertschätzen. 

Außerdem können sie kaum 
kritische Distanz zu ihrem 

eigenen sportlichen Handeln 
entwickeln. Es gelingt ihnen 
kaum, ihr eigenes Verhalten 
sowie das Verhalten anderer 

in sportlichen 
Konfliktsituationen 

angemessen zu reflektieren. 
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- Sekundarstufe II - 

 

5.3   Anforderungen in den Kursprofilen 

Da in den jeweiligen Oberstufenkursen der Qualifikationsphase 1 und 2 die 

Kursprofile (enthalten 2 Bewegungsfelder sowie 2 Inhaltsfelder) individuell durch 

Wahlen und Absprachen mit den Schülerinnen und Schülern festgelegt werden, 

müssen die entsprechenden Leistungsanforderungen von der Sportlehrkraft 

festgelegt und ausformuliert werden. Diese Festlegung sollte sich stark an den 

Anforderungen der Sekundarstufe I (siehe 3.2) orientieren und daran aufbauen und 

vertiefen. 

 
 
6.   Grundsätze der Notenbildung 
 

Die Fachkonferenz Sport des Heinrich-Mann-Gymnasiums beschließt folgende 

Grundsätze zur Notenbildung im Fach Sport: 

1. Die Leistungsbewertung erfolgt in einem kontinuierlichen Prozess, d. h.  sie 

umfasst alle Unterrichtsvorhaben des zu benotenden 

Unterrichtszeitraumes. 

2. Der Prozess der Notenbildung berücksichtigt alle Formen und Grundsätze 

der Leistungsbewertung, welche in das Leistungskonzept der 

Fachkonferenz Sport aufgenommen wurden, in einem angemessenen 

Rahmen.  

3. Außerunterrichtliche Leistungen im Schulsport - wie etwa 

leistungssportliches Engagement, die Teilnahme an 

Schulsportwettkämpfen, die Ausbildung zur Sporthelferin oder zum 

Sporthelfer sowie ehrenamtliche Tätigkeiten - werden verbindlich als 

Bemerkungen auf dem Zeugnis vermerkt. Sie können jedoch nicht als Teil 

der Sportnote berücksichtigt werden.  

4. Die Fachkonferenz evaluiert ihre Aufgaben und Ziele sowie die Leitidee des 

Schulsports und deren Verwirklichung kontinuierlich. 

5. Die Fachkonferenz evaluiert das schulinterne Curriculum hinsichtlich seiner 

Umsetzbarkeit und nimmt im Laufe der Zeit gegebenenfalls 

Modifizierungen, Erweiterungen oder Korrekturen vor. 
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7.  Anhang 

 

 Leistungstabellen 
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7.1 Bewertungstabelle HMG Sprint 
 

 1 2 3 4 5 6 

5 Jungen 50m 8,0-8,4 8,5-8,9 9,0-9,6 9,7-10,4 10,5-11,0 11,1-x 

5 Mädchen 50m 8,1-8,5 8,6-9,0 9,1-9,7 9,8-10,5 10,6-11,1 11,2-x 

6 Jungen 50m 7,8-8,2 8,3-8,7 8,8-9,4 9,5-10,2 10,3-10,8 10,9-x 

6 Mädchen 50m 8,0-8,4 8,5-8,9 9,0-9,6 9,7-10,4 10,5-11,0 11,1-x 

7 Jungen  75m 10,8-11,4 11,5-12,3 12,4-13,4 13,5-14,6 14,7-15,6 15,7-x 

7 Mädchen 75m 11,6-12,1 12,2-13,0 13,1-14,2 14,3-15,4 15,5-16,4 16,5-x 

8 Jungen 75m 10,5-11,1 11,2-12,0 12,1-13,1 13,2-14,3 14,4-15,3 15,4-x 

8 Mädchen 75m 11,3-11,8 11,9-12,7 12,8-13,9 14,0-15,1 15,2-16,1 16,2-x 

9 Jungen 75m 10,2-10,8 10,9-11,7 11,8-12,8 12,9-14,0 14,1-15,0 15,1-x 

9 Mädchen 75m 11,0-11,5 11,6-12,4 12,5-13,6 13,7-14,8 14,9-15,8 15,9-x 

EF Jungen 100m 12,8-13,2 13,3-13,9 14,0-15,0 15,1-16,0 16,1-16,9 17,0-x 

EF Mädchen 100m 14,4-14,8 14,9-15,8 15,9-16,6 16,7-17,8 17,9-18,8 18,9-x 

Q1 Jungen 100m 12,7-13,1 13,2-13,8 13,9-14,9 15,0-15,9 16,0-16,8 16,9-x 

Q1 Mädchen 100m 14,3-14,7 14,8-15,7 15,8-16,5 16,6-17,7 17,8-18,7 18,8-x 

Q2 Jungen 100m 12,6-13,0 13,1-13,7 13,8-14,8 14,9-15,8 15,9-16,7 16,8-x 

Q2 Mädchen 100m 14,3-14,7 14,8-15,7 15,8-16,5 16,6-17,7 17,8-18,7 18,8-x 
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7.2 Bewertungstabelle HMG Mittel- und Langstrecke 
 

800m (Mittelstrecke) 

 

 1 2 3 4 5 6 

5 Jungen  2.50-3.00 3.01-3.15 3.16-3.40 3.41-4.10 4.11-4.40 4.41-x 

5 Mädchen  3.15-3.25 3.26-3.40 3.41-4.05 4.06-4.35 4.36-5.05 5.06-x 

6 Jungen  2.45-2.55 2.56-3.10 3.11-3.35 3.36-4.05 4.06-4.35 4.36-x 

6 Mädchen  3.10-3.20 3.21-3.35 3.36-4.00 4.01-4.30 4.31-5.00 5.01-x 

7 Jungen   2.40-2.50 2.51-3.05 3.06-3.30 3.31-4.00 4.01-4.30 4.31-x 

7 Mädchen 3.05-3.15 3.16-3.30 3.31-3.55 3.56-4.25 4.26-4.55 4.56-x 

8 Jungen  2.35-2.45 2.46-3.00 3.01-3.25 3.26-3.55 3.56-4.25 4.26-x 

8 Mädchen  3.00-3.10 3.11-3.25 3.26-3.50 3.51-4.20 4.21-4.50 4.51-x 

9 Jungen  2.30-2.40 2.41-2.55 2.56-3.20 3.21-3.50 3.51-4.20 4.21-x 

9 Mädchen  2.50-3.00 2.59-3.15 3.16-3.40 3.41-4.10 4.11-4.40 4.41-x 

EF Jungen  2.25-2.35 2.36-2.50 2.51-3.15 3.16-3.45 3.46-4.15 4.16-x 

EF Mädchen  2.50-3.00 2.59-3.15 3.16-3.40 3.41-4.10 4.11-4.40 4.41-x 

Q1 Jungen  2.25-2.35 2.36-2.50 2.51-3.15 3.16-3.45 3.46-4.15 4.16-x 

Q1 Mädchen  2.50-3.00 2.59-3.15 3.16-3.40 3.41-4.10 4.11-4.40 4.41-x 

Q2 Jungen  2.25-2.35 2.36-2.50 2.51-3.15 3.16-3.45 3.46-4.15 4.16-x 

Q2 Mädchen  2.50-3.00 2.59-3.15 3.16-3.40 3.41-4.10 4.11-4.40 4.41-x 

 

 

5000m (Langstrecke) erste Zahl + letzte Zahl – (jeweils Untergrenze) 

 

 1 2 3 4 5 6 

8 Jungen 22.30-24.30 25.30-27.30 28.30-30.30 31.30-33.30 34.30-36.30 37.30 

8 Mädchen 24.30-26.30 27.30-29.30 30.30-32.30 33.30-35.30 36.30-38.30 39.30 

9 Jungen  22.00-24.00 25.00-27.00 28.00-30.00 31.00-33.00 34.00-36.00 37.00 

9 Mädchen  24.00-26.00 27.00-29.00 30.00-32.00 33.00-34.00 36.00-38.00 39.00 
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EF Jungen  22.00-24.00 25.00-27.00 28.00-30.00 31.00-33.00 34.00-36.00 37.00 

EF Mädchen  24.00-26.00 27.00-29.00 30.00-32.00 33.00-34.00 36.00-38.00 39.00 

Q1 Jungen  21.30-23.30 24.30-26.30 27.30-29.30 30.30-32.30 33.30-35.30 36.30 

Q1 Mädchen  23.30-25.30 26.30-28.30 29.30-31.30 32.30-34.30 35.30-37.30 38.30 

Q2 Jungen  21.00-23.00 24.00-26.00 27.00-29.00 30.00-32.00 33.00-35.00 36.00 

Q2 Mädchen  23.00-25.00 26.00-28.00 29.00-31.00 32.00-33.00 34.00-37.00 38.00 

   

 

Cooper Test (12 Minutenlauf) inMeter  

 

Mehr als 1 2 3 4 5 6 

5 Jungen  2750 2550 2150 1750 1150 1000 

5 Mädchen  2550 2350 1950 1550 950 800 

6 Jungen  2800 2600 2200 1800 1200 1050 

6 Mädchen  2600 2400 2000 1600 1000 850 

7 Jungen   2850 2650 2250 1850 1250 1100 

7 Mädchen 2650 2450 2050 1650 1050 900 

8 Jungen  2900 2700 2300 1900 1300 1150 

8 Mädchen  2700 2500 2100 1700 1100 950 
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7.3 Bewertungstabelle HMG Sprung 
 

Weitsprung  

 

 1 2 3 4 5 6 

5 Jungen 4,10-3,80 3,79-3,45 3,44-3,00 2,99-2,60 2,59-2,20 2,19-x 

5 Mädchen 3,70-3,40 3,39-3,05 3,04-2,60 2,59-2,25 2,24-1,80 1,79-x 

6 Jungen 4,20-3,90 3,89-3,55 3,54-3,20 3,19-2,70 2,69-2,30 2,29-x 

6 Mädchen 3,90-3,60 3,59-3,15 3,14-2,70 2,69-2,25 2,24-1,80 1,79-x 

7 Jungen   4,30-4,00 3,99-3,65 3,64-3,30 3,29-2,90 2,89-2,50 2,49-x 

7 Mädchen  4,00-3,70 3,69-3,25 3,24-2,80 2,79-2,35 2,34-1,90 1,89-x 

8 Jungen  4,50-4,20 4,19-3,75 3,74-3,40 3,39-3,00 2,99-2,60 2,59-x 

8 Mädchen  4,10-3,80 3,79-3,35 3,34-2,90 2,89-2,45 2,44-2,00 1,99-x 

9 Jungen  4,60-4,30 4,29-3,85 3,84-3,50 3,49-3,10 3,09-2,70 2,69-x 

9 Mädchen  4,20-3,90 3,89-3,45 3,44-3,00 2,99-2,55 2,54-2,10 2,09-x 

EF Jungen  4,70-4,40 4,39-3,95 3,94-3,60 3,59-3,20 3,19-2,80 2,79-x 

EF Mädchen  4,30-3,95 3,94-3,50 3,49-3,05 3,04-2,60 2,59-2,20 2,19-x 

Q1 Jungen  4,80-4,50 4,49-4,05 4,04-3,70 3,69-3,30 3,29-2,90 2,89-x 

Q1 Mädchen  4,30-3,95 3,94-3,50 3,49-3,05 3,04-2,60 2,59-2,20 2,19-x 

Q2 Jungen  4,80-4,50 4,49-4,05 4,04-3,70 3,69-3,30 3,29-2,90 2,89-x 

Q2 Mädchen  4,30-3,95 3,94-3,50 3,49-3,05 3,04-2,60 2,59-2,20 2,19-x 

 

Hochsprung (Notentendenzen in 3 cm Schritten) 

 

 1 2 3 4 5 6 

5 Jungen 1,24/21/18 1,15/12/09 1,06/03/00 0,97/94/91 0,88/85/82 0,79 

5 Mädchen 1,21/18/15 1,12/09/06 1,03/00/97 0,94/91/88 0,85/82/79 0,76 

6 Jungen 1,27/24/21 1,18/15/12 1,09/06/03 1,00/97/94 0,91/88/85 0,82 

6 Mädchen 1,24/21/18 1,15/12/09 1,06/03/00 0,97/94/91 0,88/85/82 0,79 
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7 Jungen   1,30/27/24 1,21/18/15 1,12/09/06 1,03/00/97 0,94/91/88 0,85 

7 Mädchen  1,27/24/21 1,18/15/12 1,09/06/03 1,00/97/94 0,91/88/85 0,82 

8 Jungen  1,33/30/27 1,24/21/18 1,15/12/09 1,06/03/00 0,97/94/91 0,88 

8 Mädchen  1,30/27/24 1,21/18/15 1,12/09/06 1,03/00/97 0,94/91/88 0,85 

9 Jungen  1,42/39/36 1,33/30/27 1,24/21/18 1,15/12/09 1,06/03/00 0,97 

9 Mädchen  1,33/30/27 1,24/21/18 1,15/12/09 1,06/03/00 0,97/94/91 0,88 

EF Jungen  1,45/42/39 1,36/33/30 1,27/24/21 1,18/15/12 1,09/06/03 1,00 

EF Mädchen  1,36/33/30 1,27/24/21 1,18/15/12 1,09/06/03 1,00/97/94 0,91 

Q1 Jungen  1,48/45/42 1,39/36/33 1,30/27/24 1,21/18/15 1,12/09/06 1,03 

Q1 Mädchen  1,36/33/30 1,27/24/21 1,18/15/12 1,09/06/03 1,00/97/94 0,91 

Q2 Jungen  1,48/45/42 1,39/36/33 1,30/27/24 1,21/18/15 1,12/09/06 1,03 

Q2 Mädchen  1,36/33/30 1,27/24/21 1,18/15/12 1,09/06/03 1,00/97/94 0,91 

 

 

Dreisprung (Verdopplung Weitsprung) ??? 

 

 1 2 3 4 5 6 

EF Jungen 9,40-8,80  8,79-7,90 7,89-7,20 7,19-6,40 6,39-5,60 5,59 

EF Mädchen 8,60-7,90 7,89-7,00 6,99-6,10 6,09-5,20 5,19-4,40 4,39 

Q1/2 Jungen 9,80-9,00 8,99-8,10 8,09-7,40 7,39-6,60 6,59-5,80 5,79 

Q1/2 Mädchen 8,60-7,90 7,89-7,00 6,99-6,10 6,09-5,20 5,19-4,40 4,39 
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7.4 Bewertungstabelle HMG Würfe 
 

Schlagball 80g 

 

 1 2 3 4 5 6 

5 Jungen 45-41 40-35 34-26 25-19 18-14 13-x 

5 Mädchen 30-26 25-20 19-16 15-11 10-8 7-x 

6 Jungen 47-43 42-37 36-28 27-21 20-16 15-x 

6 Mädchen 32-28 27-22 21-18 17-13 12-10 9-x 

 

 

Kugelstoß  

 

 1 2 3 4 5 6 

7 Jungen  4 kg 8,80-8,20 8,19-7,30 7,29-6,30 6,29-5,30 5,29-4,00 3,99-x 

7 Mädchen 3 kg 8,00-7,40 7,39-6,50 6,49-5,60 5,59-4,70 4,69-3,80 3,79-x 

8 Jungen 4 kg 9,10-8,50 8,49-7,60 7,59-6,70 6,69-5,80 5,79-4,90 4,89-x 

8 Mädchen 3 kg 8,20-7,60 7,59-6,70 6,69-5,80 5,79-4,90 4,89-4,00 3,99-x 

9 Jungen 4 kg 9,40-8,80 8,79-7,90 7,89-7,00 6,99-6,10 6,09-5,20 5,19-x 

9 Mädchen 3 kg 8,40-7,80 7,79-6,90 6,89-6,00 5,99-5,10 5,09-4,20 4,19-x 

EF Jungen 5 kg 10,50-9,50 9,49-8,50 8,49-7,00 6,99-6,00 5,99-4,80 4,79-x 

EF Mädchen 3 kg 8,60-8,00 7,99-7,10 7,19-6,20 6,19-5,30 5,29-4,40 4,39-x 

Q1 Jungen 5 kg 10,70-9,70 9,69-8,70 8,69-7,20 7,19-6,20 6,19-5,00 4,99-x 

Q1 Mädchen 3 kg 8,70-8,10 8,09-7,20 7,19-6,30 6,29-5,40 5,39-4,50 4,49-x 

Q2 Jungen 6,25 kg 10,50-9,50 9,49-8,50 8,49-7,00 6,99-6,00 5,99-4,80 4,79-x 

Q2 Mädchen 4 kg 8,00-7,40 7,39-6,50 6,49-5,60 5,59-4,70 4,69-3,80 3,79-x 
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Speerwurf 

 

 1 2 3 4 5 6 

9 Jungen 29-25 24,99-19,00 18,99-14,00 13,99-10,00 9,99-7,00 6,99-x 

9 Mädchen 22-18 17,99-13,00 12,99-10,00 9,99-7,00 6,99-5,00 4,99-x 

EF Jungen 30-26 25,99-20,00 19,99-15,00 14,99-10,00 9,99-7,00 6,99-x 

EF Mädchen 23-19 18,99-14,00 13,99-10,00 9,99-7,00 6,99-5,00 4,99-x 

Q1/2 Jungen 32-28 27,99-22,00 21,99-17,00 16,99-12,00 11,99-9,00 8,99-x 

Q1/2 Mädchen 24-20 19,99-15,00 14,99-10,00 9,99-7,00 6,99-5,00 4,99-x 

 

 

Diskus 

 

 1 2 3 4 5 6 

9 Jungen 26-22 21,99-17,00 16,99-14,00 13,99-11,00 10,99-9,00 8,99-x 

9 Mädchen 23-19 18,99-15,00 14,99-12,00 11,99-9,00 8,99-7,00 6,99-x 

EF Jungen 27-23 22,99-18,00 17,99-15,00 14,99-11,00 10,99-9,00 8,99-x 

EF Mädchen 24-20 19,99-16,00 15,99-13,00 12,99-9,00 8,99-7,00 6,99-x 

Q1/2 Jungen 28-24 23,99-19,00 18,99-16,00 15,99-11,00 10,99-9,00 8,99-x 

Q1/2 Mädchen 24-20 19,99-16,00 15,99-13,00 12,99-9,00 8,99-7,00 6,99-x 
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7.5 Bewertungstabelle HMG Schwimmen 

 
25m Brust 

 

 1 2 3 4 5 6 

6 Jungen Besser 24,5 24,6-27,8 27,9-30,5 30,6-36,0 36,1-43,0 43,1 

6 Mädchen Besser 24,5 24,6-27,8 27,9-30,5 30,6-36,0 36,1-43,0 43,1 

 

25m Kraul 

 

 1 2 3 4 5 6 

6 Jungen Besser 19,0 19,1-21,0 21,1-24,0 24,1-28,0 28,1-34,0 34,1 

6 Mädchen Besser 21,0 21,1-23,0 23,1-25,0 25,1-29,0 29,1-35,0 35,1 

 

25m Rücken 

 

 1 2 3 4 5 6 

6 Jungen Besser 22,0 22,1-27,0 27,1-32,0 32,1-35,0 35,1-38,0 38,1 

6 Mädchen Besser 26,0 26,1-29,0 29,1-34,0 34,1-37,0 37,1-41,0 41,1 

 

50m Brust 

 

 1 2 3 4 5 6 

6 Jungen Besser 52,0 52,1-1.00 1.00-1.09 1.09-1.16 1.16-1.25 1.26 

6 Mädchen Besser 1.02 1.02-1.08 1.08-1.18 1.18-1.27 1.27-1.38 1.38 

EF Jungen Besser 46,0 46,1-54,0 54,0-1.00 1.00-1.08 1.08-1.14 1.15 

EF Mädchen Besser 55,0 55,1-1.01 1.01-1.10 1.10-1.18 1.18-1.25 1.25 

Q1/Q2 Jungen Besser 44,0 44,1-51,0 51,1-58,0 58,1-1.05 1.05-1.11 1.15 

Q1/Q2 Mädchen Besser 54,0 54,1-1.00 1.00-1.08 1.08-1.15 1.15-1.23 1.23 
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50m Kraul 

 

 1 2 3 4 5 6 

6 Jungen Besser 43,0 43,1-49,0 49,1-56,0 56,1-1.05 1.05-1.18 1.18 

6 Mädchen Besser 48,0 48,1-52,0 52,1-58,0 58,1-1.04 1.04-1.10 1.10 

EF Jungen Besser 37,0 37,1-42,0 42,1-47,0 47,1-52,0 52,1-57,0 57,1 

EF Mädchen Besser 43,0 43,1-48,0 48,1-52,0 52,1-58,0 58,1-1,02 1,02 

Q1/Q2 Jungen Besser 36,0 36,1-41,0 41,1-46,0 46,1-51,0 51,1-56,0 56,1 

Q1/Q2 Mädchen Besser 42,0 42,1-46,0 46,1-51,0 51,1-57,0 57,1-1.01 1.01 

 

100m Brust 

 

 1 2 3 4 5 6 

EF Jungen Besser 1.40 1,40-1.54 1.54-2.08 2.08-2.22 2.22-2.36 2.36 

EF Mädchen Besser 2.00 2.00-2.11 2.11-2.25 2.25-2.40 2.40-2.56 2.56 

Q1/Q2 Jungen Besser 1.38 1,38-1.50 1.51-2.02 2.02-2.18 2.18-2.31 2.31 

Q1/Q2 Mädchen Besser 1.56 1.56-2.08 2.08-2.22 2.22-2.38 2.38-2.53 2.53 

 

 


